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Für eine Wirtschafts- und Kulturstadt wie Basel sind leistungsfähige öffentliche 
Verkehrsmittel unentbehrlich. Mit ihrem dichten Streckennetz und kurzen Taktfolgen 
fördert die BVB die Mobilität der Menschen in der Stadt sowie der näheren  
Agglomeration und verbindet Basel mit dem benachbarten Ausland. Die BVB hilft, 
den Strassenverkehr zu entlasten, und trägt damit zu einer hohen Lebensqualität  
und zur Schonung der Umwelt bei.

IN KÜRZE

– 765 677
 2018

270 607
 2017

LINIENLÄNGEN 1
(in m)

72 755
 Tram (9 Linien) 

111 663
 Bus (15 Linien)

MITARBEITERINNEN  
UND MITARBEITER

 1243
 Personen

 1 137,9
 Vollzeitstellen (FTE)

PÜNKTLICHKEIT 2 

(Erreichungsgrad innerhalb  
der definierten Toleranzwerte,  
in Prozenten der Fahrten)

ENERGIEVERBRAUCH 
ROLLMATERIAL
(in kWh)

63 977 957
 Gesamtenergieverbrauch

37 712 547
(59%)
 Erneuerbare Energien

BEFÖRDERTE PERSONEN
(in Mio. Einsteigern /Jahr)

127,74
 2018

130,66
 2017

KURSKILOMETER 
(in Tsd. km)

6375
 Tram 

6365
 Bus 

82,4 
 2018

89,4
 2017

BEFÖRDERUNGS- 
LEISTUNG 
(in Mio. Personenkilometern /Jahr)

292,55
 2018

296,24
 2017

UNTERNEHMENS- 
ERFOLG
(in CHF / Jahr)

1  Fahrplanjahr 2018 (11.12.2017 bis 09.12.2018) 

2  Als pünktlich gelten Abfahrten, die nicht mehr als 60 Sek. zu früh oder 120 Sek. zu spät erfolgen (bis 2017: 90 Sek. zu früh oder 150 Sek. zu spät).
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Die neue Fahrzeugflotte ist nach Anlieferung des letzten  
Flexity komplett. 

In der Garage an der Rankstrasse  
verfügt das Fahrpersonal neu über 
moderne Diensträumlichkeiten.

Die BVB hat zahlreiche 
Bauvorhaben wie geplant 
umgesetzt. 

10

1812

Geschäftsbericht 2018 – Basler Verkehrs-Betriebe

1

Yvonne Hunkeler  
Verwaltungsratspräsidentin BVB 

Sehr geehrte Damen und Herren

Ein ereignisreiches und herausforderndes Geschäftsjahr liegt hinter uns. 
Es stimmt, die BVB kommt nicht zur Ruhe: Aber kann Ruhe, und damit 
im wahrsten Sinn des Wortes Stillstand, das Ziel eines Verkehrsunter-
nehmens sein, das jeden Tag weit über 300 000 Fahrgäste sicher und 
bequem bewegt? Wir glauben nicht und blicken deshalb mehrheitlich 
zufrieden zurück auf das letzte Geschäftsjahr. 

2018 hat sich die BVB einen Modernisierungsschub verpasst: So war es 
das erste Geschäftsjahr als trinational operierendes Transportunternehmen.  
Die nach Saint-Louis verlängerte Tramlinie 3 hat die Erwartungen der 
BVB in ihrem ersten Betriebsjahr erfüllt. Auch im Busbereich wurde ein 
grosser Schritt in Richtung Zukunft gemacht: Im Herbst fuhr der erste 
Elektrobus der BVB-Geschichte auf unserem Netz – ein weiterer Erfolg. 
Mit dem Programm «Bussystem 2027» wird mit Hochdruck an der 
Umstellung des Bussystems auf Fahrzeuge mit Antrieben mit ausschliess-
lich erneuerbaren Energien gearbeitet. Bis 2027 wird das Bussystem 
vollständig umgestellt sein. 

Ebenfalls mit Blick in die Zukunft haben wir die Organisationsstruktur 
der BVB angepasst: Dank der neuen Organisation mit weniger Geschäfts
bereichen ist die BVB besser auf künftige Herausforderungen vorbereitet 
und kann flexibler auf ein sich immer schneller veränderndes Umfeld 
reagieren. Die Modernisierung des Schienennetzes haben wir 2018 
weiter vorangetrieben. Alle Erhaltungsmassnahmen konnten wie geplant 
durchgeführt werden. Auch in den kommenden Jahren werden viele 
Streckenabschnitte erneuert, um die Sicherheit der Fahrgäste und unseres 
Fahrpersonals stets zu gewährleisten. 

Alle diese Arbeiten zur Modernisierung der BVB und ihrer Dienstleistun-
gen waren nur möglich dank dem unermüdlichen Einsatz unserer 
Mitarbeitenden. Sie waren auch 2018 stark gefordert. Bei ihnen bedanken 
wir uns ausdrücklich für ihren grossen Einsatz, bei unseren Fahrgästen 
für die Treue. Wir sind überzeugt, mit einer modernen BVB unseren 
Fahrgästen eine noch bessere Dienstleistung und unseren Mitarbeitenden 
auch in Zukunft interessante und attraktive Arbeitsplätze bieten zu 
können. In diesem Sinn: Weiter ohne Stillstand!
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Im Gespräch

 «DAS TAGESGESCHÄFT LÄUFT GUT,  
DOCH ZEITWEISE SCHLAGEN DIE WELLEN HOCH.»

Interview

Im Interview blicken Verwaltungsratspräsidentin Yvonne Hunkeler  
und Direktor Erich Lagler zurück auf das Geschäftsjahr 2018. Es war ein 
Jahr mit vielen organisatorischen und personellen Veränderungen.  
Ein Gespräch über Wandel, E-Mobilität und das erste Jahr mit einem  
trinationalen Tramnetz.

   
Erich Lagler, Direktor: 
Direktor BVB seit 01.11.2014 
Betriebsingenieur SIB,  
dipl. Verkaufsleiter SGMI 
1961
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«�Die tägliche Dienstleistung für 
unsere Fahrgäste ist beständig  
und auf hohem Niveau.»

  Erich Lagler  

Yvonne Hunkeler, Sie sind seit einem  
Jahr Verwaltungsratspräsidentin der BVB.  
In diesem Jahr ist viel passiert. War es  
ein kurzes oder ein langes Jahr für Sie?
YVONNE HUNKELER: Dieses Jahr verging tat-
sächlich schneller als andere Jahre. Das hat 
aber nicht nur mit der BVB zu tun, sondern 
es ist auch eine Frage des Alters. Je älter man 
wird, desto schneller vergeht die Zeit.

Welches Fazit ziehen Sie nach dem ersten 
Jahr?
YVONNE HUNKELER: Ich wusste, dass es eine 
herausfordernde Aufgabe werden würde. 
Das hat sich bestätigt. Die BVB ist ein sehr 
spannendes Unternehmen mit vielen enga-
gierten Mitarbeitenden. Das Tagesgeschäft 

läuft gut, aber wir bewegen uns zeitweise in 
einem rauen Meer mit hohen Wellen. Ich bin 
zuversichtlich, dass wir nun auf Kurs in ru-
higere Gewässer sind.

Wie nehmen Sie die Zusammenarbeit  
mit der Politik und anderen Akteuren in 
Basel wahr?
YVONNE HUNKELER: Ich erlebe eine unglaub-
lich hohe Identifikation mit der BVB. Den 
Baslerinnen und Baslern und somit auch der 
Politik ist es ein grosses Anliegen, dass es der 
BVB gut geht. Das ist eine tolle Vorausset-
zung, um eine gute Dienstleistung zu erbrin-
gen. Als öffentlich-rechtliches Unternehmen 
stehen wir immer unter Beobachtung, aber 
damit wissen wir umzugehen. 

Erich Lagler, im letzten Geschäftsbericht 
hatten Sie sich für 2018 folgende Schlag- 
zeile gewünscht: «Stabile BVB erfolgreich 
unterwegs in Richtung Zukunft». Ging dieser 
Wunsch in Erfüllung?
ERICH LAGLER: Teilweise. Wir haben Ge-
schäftsbereiche, die erfolgreich unterwegs 
sind, andere sind es noch weniger. Ein Erfolg 
ist, dass wir bei der Sanierung unseres Schie-
nennetzes alle für 2018 geplanten Arbeiten 
pünktlich abgeschlossen haben. Gleichzeitig 
lief unser Netz grossmehrheitlich stabil. Ein 
grosser Erfolg war auch der Pilotbetrieb mit 
dem kleinen E-Bus. Wir konnten erste Er-
fahrungen sammeln und haben viele posi
tive Feedbacks erhalten. Zudem haben wir 
erfolgreich angefangen, das Unternehmen 



 «DAS TAGESGESCHÄFT LÄUFT GUT,  
DOCH ZEITWEISE SCHLAGEN DIE WELLEN HOCH.»
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Yvonne Hunkeler, Verwaltungsratspräsidentin: 

Verwaltungsratspräsidentin BVB seit 01.01.2018 
dipl. Wirtschaftsprüferin, Betriebsökonomin HWV 

1967

«�Ich erlebe eine unglaublich hohe 
Identifikation mit der BVB.»

  Yvonne Hunkeler

prozessorientiert aufzustellen. Damit sind 
wir für die Herausforderungen der Zukunft 
besser gewappnet.

2018 hat sich sehr viel bewegt: Ein neuer 
Verwaltungsrat, eine neue Personalkommis-
sion, Veränderungen im obersten Kader,  
eine neue Organisationsstruktur – was ist 
beständig geblieben?
ERICH LAGLER: Tatsächlich hat sich im letz-
ten Jahr viel verändert, aber die tägliche 
Dienstleistung für unsere Fahrgäste, die ist 
beständig und auf hohem Niveau geblieben.

YVONNE HUNKELER: Das sehe ich gleich. Es 
geht häufig vergessen, dass uns unsere Kun-
dinnen und Kunden seit Jahren eine unver-
ändert hohe Zufriedenheit bestätigen. Das 
bleibt unser oberstes Ziel. Wir wollen, dass 
die fast 350 000 Fahrgäste, die täglich mit 
uns fahren, zufrieden sind. Die Kundenzu-
friedenheit mit der BVB ist höher als in an-
deren vergleichbaren Städten. 

Im letzten Jahr hat der Kanton die neue 
Eignerstrategie verabschiedet. Welchen 
konkreten Einfluss hat diese auf die BVB?
YVONNE HUNKELER: Wir orientieren uns 
sehr stark daran und haben auch angefan-
gen, uns intern Rechenschaft darüber abzu-
legen, ob wir auf Kurs sind. Es gibt Ziele, die 

mit der neuen Eignerstrategie eine höhere 
Gewichtung bekommen haben, beispielsweise 
die Mitarbeitendenzufriedenheit. Auch die 
finanziellen Ziele haben eine andere Gewich-
tung bekommen. So haben wir keine quanti-
tativen Sparvorgaben mehr. Aber wir müssen 
uns an anderen Verkehrsbetrieben ausrichten. 
Das heisst, wir müssen effizient und wirt-
schaftlich arbeiten, zumal wir auch rückläu-
fige Einsteigerzahlen und somit rückläufige 
Erlöse kompensieren müssen. 

Sie haben ja auch Einblick in andere Verkehrs- 
betriebe. Können Sie dieses Wissen bei  
der BVB nutzen?
YVONNE HUNKELER: Ja. Ich versuche, immer 
über den Tellerrand hinauszuschauen und 
von den Besten zu lernen. Davon profitiert 
auch die BVB. Denn: Wer aufhört, besser zu 
werden, hört auch auf, gut zu sein.

Welche Rolle spielt bei der BVB die 
Zusammenarbeit mit der Personalkommis
sion und den Sozialpartnern?
YVONNE HUNKELER: Die Zusammenarbeit 
ist sehr wichtig. Die BVB konnte im letzten 
Jahr mit den Sozialpartnern auf Augenhöhe 
diskutieren und verhandeln. Natürlich kön-
nen wir nicht immer alle Forderungen der 
Verhandlungspartner erfüllen. Ich spüre aber 
das uns entgegengebrachte Vertrauen und 

die Anerkennung für die Bemühungen, die 
wir als Arbeitgeberin leisten. Ich denke, dass 
wir 2018 diesbezüglich einen grossen Schritt 
machen konnten.

Im Sommer 2018 wurden ausserordentliche 
Schäden am Schienennetz bekannt. Mit 
welchem Gefühl blicken Sie auf diese Zeit 
zurück?
ERICH LAGLER: Was mir zuerst in den Sinn 
kommt, sind die vielen Mitarbeitenden, die 
Sondereinsätze geleistet haben, um die Schä-
den zu beheben. Ihnen gebührt ein grosses 
Dankeschön! Ohne sie hätten wir die Situa-
tion nicht so schnell in den Griff bekommen. 
Andererseits entstand auch ein finanzieller 
Schaden. Das ist zwar unschön, aber es hat-
te auch etwas Positives: Wir konnten durch 
die ausserordentlichen Schäden mangelhafte 
Prozesse aufdecken, die wir nun verbessern.

Die hätte man aber auch schon früher ver- 
bessern müssen.
ERICH LAGLER: Das ist so, keine Frage. Da 
wir das Unternehmen Schritt für Schritt in 
die Zukunft führen, kommt das eine oder an-
dere zum Vorschein. Der Geschäftsbereich 
Infrastruktur war einer der ersten, den wir 
neu aufgestellt haben. Das Resultat dieser 
neuen Organisation ist sehr erfreulich. Die 
anderen Bereiche folgen.
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2018 war auch das erste Jahr der verlänger-
ten Linie 3 nach Saint-Louis. Frau Hunkeler, 
welches Fazit ziehen Sie daraus?
YVONNE HUNKELER: Unsere Erwartungen 
haben sich erfüllt und die Verlängerung nach 
Saint-Louis hat sich bewährt. Es ist etwas 
sehr Besonderes, dass wir als einziges städ-
tisches Verkehrsunternehmen weltweit ein 
trinationales Tramnetz betreiben dürfen. Ich 
hoffe, dass diese Linie noch mehr genutzt 
wird und sich das Gebiet entlang der Linie 
weiterentwickelt. 

Es gab aber auch negative Aspekte wie 
etwa die Vandalismusfälle in Saint-Louis  
im letzten Herbst. 
ERICH LAGLER: Diese Fälle waren tatsächlich 
eine Herausforderung. Die Geschäftsleitung 
hat dabei richtig und schnell reagiert und be-
schlossen, die Trams teilweise durch Sicher-
heitspersonal begleiten zu lassen. Damit hat 
sich die Situation schnell wieder beruhigt, 
wir bleiben aber weiterhin wachsam.

2018 wurde der erste E-Bus der BVB-
Geschichte im Linienbetrieb getestet.  
Wie verlief dieser Pilotbetrieb?
ERICH LAGLER: Wir ziehen ein positives Fazit 
und haben positive Rückmeldungen auch von 
Fahrgästen und dem Fahrpersonal erhalten. 
Ich bin überzeugt, dass wir den Umstieg auf 
einen Busbetrieb mit einem Antrieb mit voll-
ständig erneuerbaren Energien schaffen wer-

den. Das ist für die nächsten Jahre das Leucht-
turmprojekt der BVB, ja sogar der Stadt Basel.

YVONNE HUNKELER: Wir haben in Basel die 
einmalige Chance, auf E-Mobilität umzustel-
len, zumal uns die Politik dabei unterstützt. 
Denn im öV-Gesetz steht, dass wir bis 2027 
mit vollständig erneuerbaren Energien unter
wegs sein müssen. Wir sehen das als Chance. 
Mir ist keine andere Schweizer Stadt bekannt, 
in der die Umstellung auf erneuerbare Ener-
gien gesetzlich festgeschrieben ist.

Das erzeugt aber auch Druck, es bis 2027 
vollständig schaffen zu müssen.
YVONNE HUNKELER: Klar, der Druck ist da. 
Die Umstellung auf ein E-Bus-System ist sehr 
komplex, da es ja nicht nur um die Fahrzeug-
beschaffung an sich geht. Es muss auch eine 
ganz andere Art der Infrastruktur aufgebaut 
werden. Auch die betriebliche Planung wird 
vor komplett neue Herausforderungen ge-
stellt. Wir stellen uns dieser Herausforderung 
aber gerne und halten die Umsetzung bis 
2027 für realistisch. 

Zum Schluss richten wir den Blick auf  
das laufende Jahr: Was können die Fahr
gäste 2019 von der BVB erwarten?
YVONNE HUNKELER: Wir werden weiterhin 
gute Dienstleistungen in sehr guter Qualität 
erbringen und streben eine noch bessere 
Kundenorientierung an.

ERICH LAGLER: Unsere Fahrgäste werden we-
gen der diversen Baustellen zur Tramnetzsa-
nierung nicht ganz ohne Einschränkungen 
auskommen. Wir tun aber sehr viel, um diese 
möglichst gering zu halten. Zudem können 
die Fahrgäste unseren neuen E-Bus auspro-
bieren, der auf dem ganzen Netz unterwegs 
sein wird.

Welche Schlagzeilen wünschen Sie sich für 
das Geschäftsjahr 2019?
ERICH LAGLER: Ich wünsche mir, dass Ruhe 
einkehrt und wir die Zukunft fokussiert an-
gehen und gestalten können. Insofern wäre 
meine Wunschschlagzeile «Zukunftsorientiert 
unterwegs». Ich bin überzeugt, dass uns dies 
– auch mit dem E-Bus – gelingen wird.

Frau Hunkeler, rechnen Sie für 2019 wieder-
um mit einem so schnellen oder sogar noch 
schnelleren Jahr?
YVONNE HUNKELER: Vom Alter her: ja (lacht). 
Und auch sonst denke ich nicht, dass die Her
ausforderungen abnehmen werden. Aber 
genau das macht meinen Job bei der BVB so 
spannend. Ich trage diese Verantwortung für 
ein so wichtiges Unternehmen des Kantons 
Basel-Stadt sehr gerne mit. 

«�Wir haben in Basel die einmalige 
Chance, auf E-Mobilität umzustellen.»

  Yvonne Hunkeler

«�Die Fahrgäste können den E-Bus auf 
dem ganzen Netz ausprobieren.»

  Erich Lagler  
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Unternehmen

FIT FÜR DIE ZUKUNFT
Neue Organisationsstruktur

Die Geschäftsleitung der BVB hat im Früh-
ling 2018 beschlossen, die Organisations-
struktur zu überprüfen, um auch in Zukunft 
eine attraktive öV-Leistung mit hoher Qua-
lität anzubieten. Im August 2018 hat der 
Verwaltungsrat auf der Basis dieser Über-
prüfung die neue Organisationsstruktur der 
BVB verabschiedet.

Um für zukünftige Herausforderungen besser gewappnet zu sein, 
gibt sich die BVB eine neue Organisationsstruktur: Die Anzahl der 
Geschäftsbereiche wird reduziert, Abläufe werden vereinfacht und 
Schnittstellen verringert. Daraus ergibt sich ein höherer Nutzen  
für die Fahrgäste, die Mitarbeitenden und den Kanton. 

Mit der neuen Organisation wird die Anzahl 
der Geschäftsbereiche reduziert und ent-
sprechend auch die Geschäftsleitung ver-
kleinert: Die Geschäftsbereiche «Betrieb» 
und «Markt & Netz» wurden aufgelöst. 
Stattdessen ist der neu geschaffene Ge-
schäftsbereich «Verkehr» für alle Kernleis-

tungen rund um die Fahrgäste zuständig. 
Die strategische Angebotsplanung, die ope-
rative Planung und Steuerung sowie der 
Fahrbetrieb erfolgen neu aus einer Hand. 
Damit sollen Schnittstellen reduziert und 
ein erhöhter Kundennutzen erzielt werden. 
Dieser neue Geschäftsbereich wird von  
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FIT FÜR DIE ZUKUNFT

Die neue Organisation ist die Antwort der 
BVB auf grosse Herausforderungen, denen 
sie sich in den kommenden Jahren stellen 
muss: Zum einen sind die Fahrgastzahlen 
und damit auch die Billetterlöse seit einigen 
Jahren rückläufig und eine Trendwende ist 
nicht in Sicht. Zum andern erfordert die 
Digitalisierung neue Kompetenzen, um sie  
für die BVB und ihre Fahrgäste optimal 
nutzen zu können. Schliesslich werden neue 
Mobilitätsformen wie beispielsweise 
selbstfahrende Fahrzeuge oder Sharing-An-
gebote immer wichtiger und führen zu einem 
stärkeren Wettbewerb. Mit der neuen 
Organisation können diese Herausforderun-
gen dank schlankeren Strukturen, weniger 
Schnittstellen und einfacheren Prozessen 
besser und flexibler angegangen werden. 
Damit stärkt die BVB ihre Position als 
grösste Mobilitätsanbieterin der Region und 
gestaltet die Zukunft der Mobilität aktiv mit 
– für die Fahrgäste, für den Kanton und für 
die Mitarbeitenden.

HERAUSFORDERUNGEN 
DER ZUKUNFT

Geschäftsbericht 2018 – Basler Verkehrs-Betriebe

Bruno Stehrenberger geleitet, der zuvor  
Leiter Infrastruktur war und den Geschäfts-
bereich «Markt & Netz» interimistisch ge-
leitet hatte. Der Geschäftsbereich «Verkehr» 
ist in der neuen Struktur am 1. Oktober 
2018 gestartet, die Detailorganisation wur-
de auf den 1. Januar 2019 umgesetzt. Die 
beiden Geschäftsbereiche «Technik» und 
«Infrastruktur», die von Ludwig Näf respek-
tive Ramon Oppikofer interimistisch gelei-
tet werden, werden zusammengelegt, um 
die Infrastruktur und die Fahrzeugflotte 
einheitlich aus einem Geschäftsbereich be-
reitzustellen. Die Arbeiten für diesen neuen 
Geschäftsbereich «Anlagen & Fahrzeuge» 
haben im Laufe des Jahres 2019 begonnen. 

Infrastruktur und Fahrzeugflotte 
werden künftig aus einem 
Geschäftsbereich geführt. 

Der Geschäftsbereich «Finanzen» bleibt be-
stehen, er wird um die Bereiche Immobilien 
und Vertrieb ergänzt, die vorher anderen 
Geschäftsbereichen zugeordnet waren. Ge-
leitet wird er von Vizedirektor Stefan Popp. 
Der Geschäftsbereich «Human Resources» 

wurde in «Personal» umbenannt und bleibt 
unverändert bestehen. Er wird von Susanne 
Bolliger Crocoll geleitet.

Insgesamt wird es in Zukunft also noch vier 
Geschäftsbereiche geben, die neben der Di-
rektion in der Geschäftsleitung vertreten 
sind. Der Unternehmensstab, in dem per  
1. Mai 2018 verschiedene Stabsfunktionen 
zusammengefasst wurden, ist mit beraten-
der Stimme in der Geschäftsleitung vertre-
ten. Er wird von Milan Sedlacek geleitet.

In Zukunft sind noch vier 
Geschäftsbereiche in der  
Geschäftsleitung vertreten.

Mit der neuen Organisation wurde zudem 
das bestehende Projekt «Bus der Zukunft» 
in das umfassende Programm «Bussystem 
2027» überführt, da der Systemwechsel der 
heutigen Busflotte weg von fossiler hin zu 
100 Prozent erneuerbarer Antriebsenergie 
für die BVB höchste Priorität hat. Das Pro-
gramm stellt diesen Systemwechsel bis 
2027 sicher, für den sämtliche Prozesse des 
Busbetriebs neu gestaltet werden müssen.

 
Da Veränderungen der Organisation nur ge-
lingen können, wenn die Mitarbeitenden in-
volviert sind, wurden die Personalkommis-
sion und die Sozialpartner eng in den 
Prozess einbezogen. Gemeinsam wurden 
personalpolitische Leitlinien ausgearbeitet, 
die den fairen und verantwortungsbewuss-
ten Umgang mit den Mitarbeitenden regeln. 
Der Umstellung auf die neue Organisation 
liegen weder Sparvorgaben noch Stellenab-
baupläne zugrunde. 

Der Umstellung liegen keine 
Sparvorgaben zugrunde.

Mit der neuen Organisation werden Schnitt-
stellen reduziert und Abläufe vereinfacht. 
Damit ist die BVB besser gewappnet für die 
Herausforderungen der Zukunft und kann 
flexibler und schneller auf neue Anforde-
rungen und Entwicklungen reagieren. All 
dies soll sich in einem höheren Nutzen für 
unsere Fahrgäste, für den Kanton als Eigner 
und Besteller sowie die Mitarbeitenden nie-
derschlagen. 
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365 TAGE IM JAHR UNTERWEGS  
FÜR UNSERE FAHRGÄSTE 

Stimmenfang

Fahrgäste

Über 3000 begeisterte Besucherinnen und Besucher haben am 8. September 
2018 unseren Tag der offenen Tür in der Hauptwerkstätte Klybeck besucht.  
Neun davon haben wir gefragt, was sie mit der BVB verbinden.

8

«�Die BVB hat sich toll entwickelt – vom offenen 
Tram in der Wolfsschlucht, von welchem man 
während der Fahrt abspringen musste, bis  
zu den modernen Trams, die einen Einstieg  
mit Kinderwagen ermöglichen.»

 Lilo Widmer,  
Basel

«�Ich bin einfach Drämmli-Fan und 
sammle Drämmli-Modelle.»

  Alfred Holborn,  
Basel

«�Ich bin seit 28 Jahren in der 
Schweiz und habe weder ein Auto 
noch einen Führerschein. Die BVB 
bringt mich überall hin.»

  Gautaman Vithiyasagaram,  
Basel



365 TAGE IM JAHR UNTERWEGS  
FÜR UNSERE FAHRGÄSTE 
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«�Die BVB ist für uns ein Teil von Basel und 
hat einen wahnsinnig tollen Aussenauftritt.»

  Pia Rudolf, Oberwil, und  
Carola Schlupp, Muttenz

«�Normalerweise gehe ich mit dem 
Velo arbeiten. Wenn es aber regnet, 
bin ich froh, mit der BVB eine 
komfortable und verlässliche Alter-
native zu haben.»

  Julia van Ditzhuyzen,  
Basel

«�Wir sind Tram-Fans. Die Oldtimer und 
der Combino sind unsere Lieblingstrams.»

«�Mein Hund Eiko hat ein Hunde-GA.  
Wir sind täglich mit der BVB unterwegs.»

  Saimir Krasnigi und Idlir Krasnigi,  
Allschwil

  Manuela Möcklin und  
Appenzeller-Mischling Eiko, Basel



Fahrzeugpark

ERFOLGREICHE FAHRZEUGBESCHAFFUNG:  
FÜR ZUVERLÄSSIGKEIT UND KOMFORT

Modern unterwegs 

Es war die grösste Fahrzeugbeschaffung der 
Unternehmensgeschichte: Jetzt verfügt die 
BVB mit Inbetriebnahme des letzten Flexity 
im Mai 2018 über insgesamt 61 Trams des 
Herstellers Bombardier. Nach verschiedenen 
Tests konnten diese jeweils rund zwei Wo-
chen nach Anlieferung in den regulären Li-
nienbetrieb gehen. «Wir sind stolz und glück-

lich, in Basel nun mit einer der modernsten 
Fahrzeugflotten Europas unterwegs zu sein», 
sagt Erich Lagler, Direktor der BVB. 

FLEXITY-FLOTTE: MODERN UND 
BELIEBT
Nach der im Sommer 2017 abgeschlossenen 
Serienauslieferung der 44 langen Flexity- 

Trams (43 Meter lang, sieben Module) wur-
den bis Mitte 2018 die restlichen 17 kurzen 
Flexity-Trams (32 Meter, fünf Module) an-
geliefert. Diese kommen fast ausschliesslich 
auf den Linien 15/16 zum Einsatz. Bei den 
Fahrgästen sind die neuen Trams, die Regio-
nen und drei Länder verbinden, sehr beliebt. 
Der Name des letzten Flexity-Trams mit der 

Die BVB verfügt über einen modernen Fahrzeugpark, der heutigen Ansprüchen für  
den Fahrgastbetrieb gerecht wird. Die neue Tram-Flotte ist nach Anlieferung des  
letzten Flexity komplett. Und auch sonst hat sich beim Rollmaterial einiges getan.
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Im Herbst 2018 setzte die BVB im Rahmen 
eines Pilotprojekts einen batteriebetriebenen 
Elektrobus ein. Nach sechs Wochen Testbe-
trieb fiel das Fazit bei den Mitarbeitenden 
und Fahrgästen durchwegs positiv aus. Seit 
Anfang des Jahres ist nun der erste E-Gelenk-
bus in der BVB-Geschichte fahrplanmässig 
unterwegs. 

Im Herbst 2018 erhielt die BVB in ihrer Ge-
schichte den ersten vollständig mit einer Bat-
terie angetriebenen Bus. Der 12 Meter lange 
niederflurige Elektrobus Citea SLF-120 Elec-
tric des niederländischen Herstellers VDL mit 
einer Reichweite von bis zu 130 Kilometern 
kam abwechselnd auf den Linien 31, 33 und 
42 der BVB zum Einsatz. In einer zweiten 
Phase fährt seit Anfang des Jahres ein 18 Me-
ter langer Gelenkbus desselben Herstellers 
auf allen Linien der BVB. Elektrobusse sind 
künftig als fester Bestandteil der BVB-Bus-
flotte geplant.

Ziel des Pilotprojekts ist es, erste praktische 
Erfahrungen mit der neuen Antriebstechno-
logie zu sammeln und energierelevante Da-
ten zu erheben. In Schulungen erlernen die 
Mitarbeitenden des Fahrdienstes, der Tech-
nik und des Netzservices den Umgang mit 
den E-Bussen, die an einer Ladestation in der 
Garage Rank aufgeladen werden. 

GRÜN IN DIE ZUKUNFT 
Vom ersten Tag an – und auch noch nach den 
ersten gefahrenen 2800 Kilometern – ist das 
Fazit der Fahrgäste und der Mitarbeitenden 
positiv. Kein Wunder – zeichnet sich der Elek-
trobus doch nicht nur durch seinen leisen 
Fahrbetrieb, sondern auch durch seinen ho-
hen Komfort aus. 

POSITIVE BILANZ NACH 2800 KILOMETERN  

E-Bus-Pilot

Das eigens für den ersten «kleinen» Bus an-
gefertigte grasgrüne Design einer Wiese 
symbolisiert die Verbindung von Natur mit 
der Antriebstechnologie der Zukunft. «Mit 
dem E-Bus-Pilotprojekt haben wir einen 
wichtigen Grundstein für die CO2-freie Zu-
kunft unserer Busflotte gelegt», so BVB- 
Direktor Erich Lagler. Langfristig wird die 
BVB ab 2027 im Fahrgastbetrieb mit 100 
Prozent erneuerbarer Energie unterwegs 
sein. So, wie es das ÖV-Gesetz des Kantons 
Basel-Stadt vorgibt. 

Der batteriebetriebene Elektrobus ist bei den Fahrgästen sehr beliebt.

ROLLMATERIALSTATISTIK
Stand 31.12.2018

 140 Trams

 114 Busse

26 Oldtimer

280 TOTAL 
Fahrzeuge

Nummer 6017 wurde mittels einer Abstim-
mung auf Facebook gewählt: Das Tram er-
hielt den passenden Namen «Piccolo» – eine 
Anspielung an die relative «Kürze» des 
Trams, aber auch an das typische Basler Fas-
nachtsinstrument.

CORNICHONS ALS VERSTÄRKUNG
Weiterhin im Einsatz sind teilweise auch die 
über 30-jährigen Cornichon-Trams des Typs 
Be 4/4 von Schindler. Kombiniert mit An-
hängerwagen des Typs B 4S (allesamt mit 
einem Niederflureinstieg ausgestattet) ver-
kehren diese Dreierkompositionen haupt-
sächlich zwischen Binningen und Eglisee auf 
der Linie 2 und zwischen Allschwil und Rie-
hen auf der Linie 6. Ansonsten dienen sie zu 
den Hauptverkehrszeiten oder bei Grossan-
lässen wie FCB-Spielen zur Verstärkung. 
Diese Kompositionen werden voraussicht-
lich 2024 endgültig in Pension gehen.

COMBINO-FLOTTE: ERFOLGREICHE 
HAUPTUNTERSUCHUNG 
2017 startete die serienmässige Hauptunter-
suchung der Combino-Flotte. Diese Trams 
sind seit dem Jahr 2000 auf dem BVB-Netz 
unterwegs und haben über eine Million Ki-
lometer hinter sich. 2018 kamen nach je-
weils gut dreiwöchiger Revision sieben Com-
binos zurück aus dem «grossen Service». 
Dabei wurden diverse Fahrzeugkomponen-
ten gewartet, elektronische Systeme ausge-
tauscht, der Innenraum aufgefrischt und mit 
neuen Doppelbildschirmen ausgestattet.  
Zudem erhielten die Trams einen neuen, 
dunkleren Anstrich: Jetzt sind sie im selben 
BVB-Grün unterwegs wie die Flexity-Trams 
und die neuen Citaro-EURO-VI-Gelenkbusse 
– und fit für die nächste Million Kilometer. 
Bis 2021 folgen weitere 19 Fahrzeuge, dann 
ist die ganze Combino-Flotte bereit für ihre 
zweite Lebenshälfte. 

NEUE BUSSE
Auch die Bus-Flotte wird beständig ausge-
baut und erneuert. Fünf neue Kleinbusse des 
Herstellers K-Bus wurden im Dezember 2018 
angeschafft und kommen seither auf den Li-
nien 35 und 45 zum Einsatz. Und: Nach dem 
erfolgreichen Test eines E-Normalbusses im 
vergangenen Herbst ist seit Anfang 2019 der 
erste Gelenkbus mit autonomem Elektroan-
trieb auf dem Netz der BVB unterwegs. 
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NETZSANIERUNG AUF KURS
Baustellen

Hinter der BVB liegt ein weiteres intensives Baujahr. Auch 2018  
wurden zugunsten einer sicheren Infrastruktur für die Fahrgäste  
zahlreiche Bauvorhaben wie geplant umgesetzt.

Der Geschäftsbereich «Infrastruktur» hat im 
vergangenen Jahr zehn grössere Bauvorha-
ben pünktlich umgesetzt. In Zahlen ausge-
drückt: 8220 Gleismeter wurden ersetzt, 12 
Kreuzungen und 9 Weichen. «Das entspricht 
etwa 6,5 Prozent des gesamten BVB-Net-
zes», sagt Ramon Oppikofer, Leiter a.i. des 
Geschäftsbereichs «Infrastruktur». 28,8 Mil-
lionen Franken investierte die BVB. «Dabei 
kam es trotz eines sehr engen Zeitplans mit 
einer Ausnahme zu keinen Verzögerungen 
– und auch zu keinen nennenswerten Ar-
beitsunfällen.»

DIE GRÖSSTEN BAUPROJEKTE IM 
ÜBERBLICK
· �Auf Kurs ist die Erneuerung der Achse Rie-
hen – Basel, die voraussichtlich 2021 abge-
schlossen wird. 

· �Im Juli startete die erste Etappe der Gleis-
erneuerungsarbeiten in der Baslerstrasse in 
Allschwil, wo Gleise und Fahrleitungen er-
setzt und die Haltestellen BehiG-konform 
umgebaut wurden. Während der Bauphase 
verkehrte zwischen Morgartenring und All-
schwil Dorf ein Tramersatz mit Bussen. 

· �Ebenfalls im Juli starteten die baulichen 
Massnahmen in der Rosentalstrasse. Die 
BVB erneuerte dabei zwischen Messeplatz 
und Eglisee Teile der Gleise und der Fahr-
leitung. Während der Arbeiten stellte sich 

heraus, dass die zur Befestigung der Tram-
gleise gelieferten Bolzen einen Materialfeh-
ler aufwiesen. So mussten rund 50 Meter 
neue Tramgleise wieder entfernt und mit 
einer anderen Befestigung neu eingebaut 
werden. Ab Oktober fuhren die Trams trotz 
der Verzögerung wie vorgesehen durch die 
Rosentalstrasse zum Badischen Bahnhof, 
einzig die Inbetriebnahme der Haltestelle 
Gewerbeschule verzögerte sich um zwei 
Wochen. 

· �Zwischen August und Oktober wurden  
die Tramgleise bei der Kreuzung Markthalle 
– mehrheitlich in Nachtarbeit – ersetzt. 

· �In der Kleinhüningerstrasse wurden bis An-
fang 2018 Tramgleise ersetzt und die Tram-
haltestellen Ende des Jahres behinderten-
gerecht umgestaltet.

· �In der Zürcherstrasse wurden im Oktober 
und November Gleise und Fahrleitung er-
setzt. Während der Sanierung wurde ein 
Tramersatzverkehr mit Bussen eingerichtet. 
Im Zug dieser Arbeiten wurde auch die 
Tramhaltestelle Waldenburgerstrasse be-
hindertengerecht umgebaut. 

BAUVORHABEN 2019
Ab Ende März 2019 erneuern das Tiefbau-
amt und die BVB die Tramgleise und die Hal-
testellen auf dem Centralbahnplatz. Dort 

Infrastruktur

sind pro Tag etwa 100 000 Fahrgäste unter-
wegs. Während gut sechs Wochen und teil-
weise darüber hinaus werden diverse Bus- 
und Tramlinien umgeleitet. Bereits im Herbst 
2018 starteten Vorbereitungsarbeiten für  
das neue Parking Kunstmuseum im St. Alban- 
Graben. Der Gleisersatz wird dem Bauplan 
angepasst und umfasst verschiedene Etap-
pen. Auch die Gleise auf dem Dorenbachvia-
dukt haben das Ende ihrer Lebensdauer er-
reicht und werden 2019 ersetzt. Rund um 
den Viertelkreis im Gundeli beginnt im Som-
mer 2019 eine umfangreiche Erneuerung, 
die eine grossräumige Verkehrsumleitung 
und einen ersten Tramersatz mit Bussen von 
August bis Dezember 2019 mit sich bringt. 

DIE BVB BAUT IHREN ERHALTUNGS-
STAU STETIG AB 
Die BVB kommt weiterhin gut voran bei der 
Sanierung des Schienennetzes. Der Erneue-
rungsbedarf bei den Gleisen bleibt aber er-
höht. «Es gibt noch viel zu tun», sagt Ramon 
Oppikofer. «Vor allem stark befahrene Knoten 
müssen in den nächsten Jahren erneuert wer-
den. Wir hoffen, bis 2020 den grössten Teil 
des Nachholbedarfs abgearbeitet zu haben. 
Für das uns entgegengebrachte Verständnis 
der Fahrgäste, Anwohnenden und Gewerbe-
treibenden – denen wir einiges zumuten 
müssen – sind wir dankbar.» 

12



VORAUSSCHAUENDE  
PLANUNG UND EIN  
SICHERER BETRIEB

Um sanierungsbedürftige Abschnitte auf 
dem BVB-Netz rechtzeitig erkennen und 
entsprechende Massnahmen einleiten  
zu können, betreibt die BVB für ihre Anlagen 
seit 2017 ein aktives Life-Cycle-Manage-
ment und publiziert jährlich einen Netzzu-
standsbericht. Alle infrastrukturellen Anlagen 
werden in einer Datenbank dokumentiert,  
um nötige Erhaltungs- und Baumassnahmen 
frühzeitig zu erkennen. So kann die BVB 
vorausschauend planen, um jederzeit einen 
sicheren Betrieb zu gewährleisten und 
sämtliche Anlagen in einem guten Zustand 
zu halten.

Baustellen sind nicht nur für die BVB eine 
Herausforderung, sondern auch für die Fahr-
gäste. Um die Fahrgäste optimal durch die 

Ausserordentliche Schäden

MEHR SCHLEIFARBEITEN, ABER  
KEIN GLEISERSATZ

Baustellen-Signaletik

AUFFÄLLIG GEKENNZEICHNET

Baustellen zu leiten, hat die BVB im vergan-
genen Jahr eine neue Baustellen-Signaletik 
eingeführt. 

Die neue Signaletik ist in leuchtendem BVB-
Gelb gehalten und damit sehr auffällig. Sie 
besteht aus folgenden Elementen: Zum einen 
zeigen Pfeile auf dem Boden den Fahrgästen 
einfach und schnell den Weg zu verschobe-
nen Haltestellen. Zum anderen dienen auch 
grosse Blachen mit der Aufschrift «Zur Hal-
testelle», die an Bauzäunen angebracht wer-
den können, als Wegweiser. Weiter stehen 
bei den Haltestellen grosse Informationsta-
feln, welche die Fahrgäste über die Baustel-
le informieren. Schliesslich werden bei nicht 
bedienten Haltestellen die Stelen mit gelben 
Überziehern abgedeckt. 

Im Sommer 2018 wurden ausserordentliche 
Schäden an Gleisen auf dem BVB-Netz ent-
deckt. Insbesondere Weichen und Kreuzun-
gen wiesen ein ähnliches Schadensbild auf, 
welches neu war. Sowohl interne Untersu-
chungen als auch Expertisen von externen 
Fachleuten haben ergeben, dass die ausser-
ordentlichen Schäden auf einen Wartungs-
rückstau im Bereich der Radsatzbearbeitung 
zurückzuführen sind. Dabei wurden War-
tungsintervalle missachtet und Spureinstel-
lungen versäumt. Das führte zu einer erhöh-
ten Abnutzung der Schienen. 

Grund für die Schäden ist  
ein Wartungsrückstau bei der 
Radsatzbearbeitung.

Die Geschäftsleitung der BVB hat nach Be-
kanntwerden der Schäden sofort reagiert und 
Massnahmen ergriffen. So wurden die perso-
nellen Ressourcen zur sofortigen Behebung 
der Ursachen aufgestockt und auch die tech-
nischen Anlagen der BLT genutzt, um die 
Mängel an den Rädern schnell zu beheben. 
Im September 2018 waren die Räder aller 
betroffenen Trams instand gesetzt.

Die aufgetretenen Schäden können mit zu-
sätzlichen Schleif- und Unterhaltsarbeiten be-
seitigt werden. Diese werden im Sommer 
2019 abgeschlossen. Zusätzliche Gleisersatz-
arbeiten aufgrund der ausserordentlichen 
Schäden sind laut heutigem Stand nicht nö-
tig. Die Kosten der ausserordentlichen Schä-
den belaufen sich insgesamt auf rund 950 000 
Franken. Diese Kosten trägt die BVB.

Im betroffenen Geschäftsbereich wurden ver-
schiedene Prozessoptimierungen vorgenom-
men. Dies auch auf der Basis einer externen 
Untersuchung, die eine mangelhaft kommu-
nizierte Strategieänderung von intervallab-
hängiger zu zustandsorientierter Instand- 
haltung, Organisations- und Prozessmängel 
sowie in der Vergangenheit eine problemati-
sche Betriebskultur im betroffenen Geschäfts-
bereich als Gründe für die ausserordentlich 
aufgetretenen Schäden sieht. Zudem werden 
die Geschäftsbereiche Infrastruktur und Tech-
nik im neuen Bereich «Anlagen & Fahrzeuge» 
zusammengeführt, womit das Gesamtsystem 
Rad-Schiene zukünftig aus einer Hand ver-
antwortet wird. 

Die BVB-Baustellen sind neu signalisiert.

Ein typisches Schadensbild (senkrechter Streifen 
rechts).
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Sicherheit Jubiläum

EINHEITLICHE REGELUNG 
ZU KLAPPRAMPEN

EIN JAHR LINIE 3 NACH 
SAINT-LOUIS

Medienarbeit

BLICK HINTER DIE  
KULISSEN MIT «LIEBI BVB»

Um den Einstieg in die Trams und Busse für 
Menschen im Elektrorollstuhl zu verein
fachen, wurden im März Haltestellen, bei 
denen der Einsatz einer Klapprampe für 
Elektrorollstühle möglich ist, mit Pikto-
grammen markiert. Die blauen Rollstuhl
kleber sind bei sämtlichen BVB- und BLT- 
Haltestellen in Basel-Stadt auf den Stelen 
oder Haltestellenschildern angebracht. Die-
se Übergangslösung ist nötig, bis alle Halte-
stellen BehiG-konform umgebaut sind und 
überall ein niveaugleicher Einstieg in die 
Fahrzeuge möglich ist. Eine Broschüre gibt 
Auskunft über alle Haltestellen, bei denen 
ein niveaugleicher Einstieg oder der Einsatz 
der Klapprampe für Menschen im Elektro-
rollstuhl möglich ist. Die Broschüre wird re-
gelmässig aktualisiert und aufgelegt. Stand 
Dezember 2018 ist bei über 75 Prozent aller 
Tramhaltestellen und bei über 90 Prozent 
aller Bushaltestellen entweder ein niveau-
gleicher Einstieg oder der Einsatz der Klapp-
rampe möglich. 

Damit die BVB täglich über 350 000 Fahr-
gäste sicher und zuverlässig durch Basel be-
fördern kann, sind hinter den Kulissen zahl-
reiche Prozesse nötig. Im Rahmen des neuen 
Formats «Liebi BVB» hat die BVB im letzten 
Jahr interessierte Medienschaffende zwei 
Mal zu einem Blick hinter die Kulissen ein-
geladen. Anfang Juli und damit pünktlich zur 
einsetzenden Sommerhitze erklärten Fach-
leute, wie die Klimaanlagen in den BVB-Fahr-
zeugen funktionieren. Im Oktober konnten 
die Medienschaffenden einem Weiterbil-
dungskurs beiwohnen, mit dem die Bus- 
Chauffeusen und -Chauffeure im Umgang mit 
mobilitätseingeschränkten Fahrgästen ge-
schult werden. Von beiden Veranstaltungen 
wurden die wichtigsten Fragen und Antwor-
ten zum Thema auf der BVB-Website aufge-
schaltet. 

Mit dem Fahrplanwechsel im Dezember 
2018 feierte die verlängerte Linie 3 nach 
Saint-Louis ihren ersten Geburtstag. Fast 
530 000 zusätzliche Fahrgäste wurden wäh-
rend des ersten Betriebsjahres verzeichnet. 
Dies entspricht den Erwartungen. Der Be-
trieb lief mit wenigen Ausnahmen stabil: Im 
August entgleiste ein Flexity-Tram auf dem 
französischen Streckenabschnitt, nachdem 
ein Lieferwagen mit dem Tram kollidiert war. 
Der Wagenführer, einige Fahrgäste sowie die 
Insassen des Lieferwagens wurden dabei 
leicht verletzt und der Betrieb musste für 24 
Stunden unterbrochen werden.

Im Spätherbst kam es zu vereinzelten Fällen 
von Vandalismus rund um den Bahnhof 
Saint-Louis. Die BVB setzte deshalb auf dem 
französischen Teil der Strecke in den Abend-
stunden Sicherheitspersonal zum Schutz des 
Fahrpersonals und der Fahrgäste ein. 

Jahresrückblick

Erleichterung für Menschen im E-Rollstuhl, ein wichtiger Schritt 
auf dem Weg zum Tram-Museum, zahlreiche gelungene Kurse und 
Anlässe – ein Rückblick auf ausgewählte Ereignisse zeigt, was bei 
der BVB 2018 sonst noch alles passiert ist.

EIN BEWEGTES JAHR MIT VIELEN FACETTEN
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Social Media

Tramdepot Dreispitz Fairness Ausblick

ERFOLGREICHER  
INSTAGRAM-LAUNCH

EIN TRAM-MUSEUM ZUM 
125-JAHR-JUBILÄUM

SCHWARZFAHREN IST 
UNFAIR

UND 2019?

Bilder von BVB-Bussen und -Drämmli bewe-
gen und sind einfach schön. Auf Instagram 
zeigen viele Fotobegeisterte ihre Fotos der  
grünen Fahrzeuge. Anfang November ist die 
BVB in dieses Terrain vorgestossen und hat ei-
nen eigenen Instagram-Kanal eröffnet, der die 
bisherigen Social-Media-Aktivitäten auf Twit-
ter und Facebook ergänzt. Schon Ende Jahr 
folgten rund 1000 Follower den wunderschö-
nen Bildern aus Basel und auch aus anderen 
Städten, in denen ausgemusterte BVB-Fahr-
zeuge ihre Runden drehen. Der BVB folgen 
lohnt sich – neu auch auf Instagram! 

Rechtzeitig zum 125-Jahr-Jubiläum der BVB 
wird der erste Teil des Basler Tram-Museums 
im Tramdepot Dreispitz eröffnet. In einer 
zweiten Etappe ist der Bau einer Wagenhalle 
für nicht betriebsfähige Oldtimerfahrzeuge 
in unmittelbarer Nähe zum Museum geplant. 
Die Baukosten teilt sich die BVB mit der  
Genossenschaft Tram-Museum der Region 
Basel (GTMB) und dem Tramclub Basel 
(TCB). Letztere werden das Museum gemein-
sam betreiben und übernehmen die Kosten 
für die Einrichtung und den Betrieb. 

Auch im Interesse der ehrlichen Fahrgäste 
führt die BVB rund um die Uhr Billettkontrol-
len durch. 2018 wurden in über 39 000 Kon-
trollstunden mehr als 800 000 Fahrgäste oder 
rund 0,5 Prozent aller Fahrgäste kontrolliert. 
Von diesen konnten gut 2,1 Prozent kein gül-
tiges Billett vorweisen und wurden entspre-
chend gebüsst. Fahrgäste ohne gültiges Billett 
zahlen eine Gebühr von 100 Franken – defi-
nitiv keine lohnende Sache also. 

Auch im laufenden Jahr sind die Heraus
forderungen zahlreich, intern wie extern:  
Einerseits wird der neue Geschäftsbereich 
«Fahrzeuge & Anlagen» seinen Betrieb auf-
nehmen und die bisherigen Bereiche «Tech-
nik» und «Infrastruktur» ablösen (siehe auch 
Seiten 6 und 7). Andererseits startet der 
zweite Teil der Pilotphase mit dem E-Bus, 
womit ein wichtiger Schritt auf dem Weg hin 
zu einem Bussystem mit 100% erneuerbarer 
Energie gemacht wird. Und auch sonst dürf-
te die BVB weiterhin im Fokus und damit  
im Herzen der Basler Bevölkerung bleiben.  
Immer im Einsatz für ihre Fahrgäste. 

Busflotte

NEUE KLEINBUSSE  
FÜR RIEHEN

Im Dezember erhielt die Busflotte der BVB 
Zuwachs: Nach und nach wurden fünf Diesel
kleinbusse der Marke K-Bus in die Garage 
Rank geliefert. Sie ersetzen fünf Kleinbusse, 
die auf den Linien 35 und 45 in Riehen im 
Einsatz sind und aufgrund ihres Alters ersetzt 
werden müssen. Die neuen Fahrzeuge sind 
durchgängig niederflurig, womit sich der 
Einstieg für mobilitätseingeschränkte Perso-
nen vereinfacht. Sie nahmen ab Januar 2019 
ihren Betrieb auf. 

Klybeck

GUT BESUCHTER TAG DER 
OFFENEN TÜR

Im Führerstand eines Flexity-Trams Platz 
nehmen, einen Blick in das komplexe Innen-
leben eines Citaro-Euro-VI-Busses werfen, 
Fahrwerke und Getriebe anschauen oder 
eine kostenlose Fahrt im Oldtimer-Bus oder 
in einem Oldtimer-Tram geniessen: Wo sonst 
Trams gewartet werden, tummelten sich am 
8. September 2018 über 3000 Tram- und 
Busbegeisterte. Sie folgten der Einladung der 
BVB zum Tag der offenen Tür ins Instand-
haltungszentrum Klybeck, wo kleine und 
grosse Besucherinnen und Besucher die BVB 
aus nächster Nähe erleben konnten. 
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PERSONALZAHLEN

PERSONALBESTAND (PERSONEN) 1243
VOLLZEITSTELLEN (FTE) 1130,7
NATIONALITÄTEN 22
DURCHSCHNITTSALTER 47,5 Jahre
DURCHSCHNITTLICHE DAUER DER 
BETRIEBSZUGEHÖRIGKEIT 14,4 Jahre

FRAUENANTEIL INSGESAMT

	 IM VERWALTUNGSRAT
	 IN DER GESCHÄFTSLEITUNG
	 IM FÜHRUNGS- UND FACHKADER

15,1 %
42,9 %
14,3 %
14,1 %

Mitarbeitende
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GEMEINSAM VORWÄRTSKOMMEN
Mitarbeitendenzufriedenheit

Hohes Commitment bei geringer Zufriedenheit: Dies sind die Haupt
erkenntnisse aus der Mitarbeitendenbefragung 2018. Sie dient als Basis 
für Massnahmen zur Verbesserung der Mitarbeitendenzufriedenheit. 

«Unsere Mitarbeitenden kommen gerne zur 
Arbeit» – dieses Ziel hat sich die BVB in ihrer 
Strategie selbst gesetzt. Auch in der Eigner-
strategie des Kantons ist unter anderem fest-
gelegt, dass einem positiven Betriebsklima 
ein hoher Stellenwert beigemessen werden 
soll. Um die durchgängige Mitarbeitenden-
zufriedenheit zu messen und darauf basie-
rend Verbesserungsmassnahmen zu ergrei-
fen, beauftragte die BVB ein externes 
Umfrageinstitut mit der Durchführung einer 
anonymisierten Mitarbeitendenbefragung 
(MAB), die im Spätherbst 2018 durchgeführt 
wurde. Insgesamt haben 835 Mitarbeitende 
an der Umfrage teilgenommen, was einer 
Teilnahmequote von 68% entspricht. Bei der 
letzten Umfrage 2016 lag die Quote bei 62%. 

Die Mitarbeitenden bewerten 
ihre Identifikation mit der  
BVB mit 80 Punkten unverändert 
hoch.

Aus den Ergebnissen geht hervor, dass das 
Commitment, also die Identifikation mit der 
BVB mit 80 von 100 möglichen Punkten be-
wertet wurde. Dieser hohe Wert ist im Ver-
gleich zu 2016 unverändert. Weniger gut 
beurteilt wurde mit 61 von 100 Punkten  
(–1 Punkt im Vergleich zu 2016) die Zufrie-
denheit mit der Arbeitssituation. Zudem 
wurde die BVB nicht als attraktive Arbeit-
geberin bewertet (46 von 100 Punkten). 
Diese relativ kritischen Bewertungen dürf-
ten einerseits auf die hohe Arbeitsbelastung 
in einigen Geschäftsbereichen zurückzufüh-
ren sein. Andererseits dürfte der gemeinsa-
me Geist unter den vielen Veränderungen 
der letzten Jahre gelitten haben und viele 
Mitarbeitende möchten wieder stärker ge-
hört und eingebunden werden. Als Stärken 
zeigen sich hingegen die als sehr hoch be-
wertete Kundenorientierung und dass den 
Mitarbeitenden ihre Arbeit grundsätzlich 
gefällt. Es fällt zudem auf, dass es teilweise 
grosse Unterschiede zwischen den einzel-
nen Geschäftsbereichen gibt.

Die BVB-Geschäftsleitung nimmt die Ergeb-
nisse der MAB sehr ernst. Zusammen mit 
dem Kader werden deshalb 2019 BVB-weite 
Handlungsfelder definiert, in denen die Mit-
arbeitendenzufriedenheit verbessert werden 
soll. Entsprechende Massnahmen werden 
unter engem Einbezug der Mitarbeitenden 
erarbeitet. Die Geschäftsleitung wird regel-
mässig über die vorgeschlagenen Massnah-
men informiert und sorgt dafür, dass die 
Massnahmen umgesetzt werden können. 
Ebenso werden die Mitarbeitenden regel-
mässig über die Fortschritte informiert. Die 
BVB will so dem Ziel, ein mitarbeiterfreund-
liches Unternehmen zu sein, näherkommen. 

   
Susanne Bolliger Crocoll, 
Leiterin Personal und  
Mitglied der Geschäftsleitung

Was ziehen Sie für ein Fazit aus den 
Ergebnissen der MAB 2018?
SUSANNE BOLLIGER CROCOLL: Zunächst 
einmal bin ich sehr erfreut über die hohe Teil-
nahmequote, die deutlich höher ist als noch 
2016. Die tiefe Zufriedenheit mit der Arbeits-
situation ist verglichen mit 2016 praktisch 
unverändert. Dies müssen wir ebenso aktiv 
angehen wie die geringe Beurteilung der BVB 
als attraktive Arbeitgeberin. Denn zufriede-
ne Mitarbeitende sind unser wichtigstes Gut. 
Das hohe Commitment ist eine gute Basis, 
die wir nutzen wollen, um Massnahmen für 
Verbesserungen zu erarbeiten.

Wie stellt die BVB sicher, dass Verbesse-
rungsmassnahmen nicht wirkungslos 
verpuffen?
SUSANNE BOLLIGER CROCOLL: Indem wir 
einerseits die Mitarbeitenden bei der Erarbei-
tung der Massnahmen eng einbeziehen und 
andererseits die Umsetzung begleiten und 
regelmässig darüber Bericht erstatten.

Inwiefern spielt es für die Umsetzung von 
Verbesserungsmassnahmen eine Rolle, dass 
die BVB ein öffentlich-rechtliches Unterneh-
men ist?
SUSANNE BOLLIGER CROCOLL: Dass wir uns 
damit an die kantonalen Rahmenbedingun-
gen halten müssen, schränkt unseren Hand-
lungsspielraum ein. Wir können nicht alles 
machen, was möglicherweise notwendig 
wäre. Dennoch bin ich optimistisch, dass wir 
die durchgängige Mitarbeitendenzufrieden-
heit auch unter diesen Voraussetzungen mit 
gezielten und wirksamen Massnahmen deut-
lich verbessern können und auch werden. 
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NEUE MODERNE DIENSTRÄUME  
FÜR DAS FAHRPERSONAL
Sämtliche Busse der BVB sind in der Garage an der Rankstrasse zu 
Hause. Ein moderner und zweckmässig eingerichteter Modulbau 
ergänzt die Garage seit letztem Frühling – zur grossen Zufriedenheit 
des Bus-Fahrpersonals.

Busgarage Rank

Pünktlich zum Frühlingsbeginn eröffnete 
die BVB am 21. März 2018 die neuen Dienst-
räume bei der Busgarage Rank. Die Bauzeit 
für den auf Stützen erstellten Modulbau be-
trug knapp sechs Monate, die Projektkosten 
beliefen sich auf rund 1,5 Mio. Franken. Im 
Gebäude sind unter anderem moderne Bü-
roräume mit acht Arbeitsplätzen, Ruheräu-
me, Garderoben, Sanitärbereiche, Sitzungs-
zimmer sowie ein grosser Aufenthaltsbereich 
mit Küche für die Fahrdienstmitarbeitenden 
untergebracht.

Der dreistöckige Neubau erfüllt den Miner-
gie®-Standard. Auf dem Dach befindet sich 
eine Fotovoltaikanlage, die Strom für den 

Eigenbedarf produziert. Der Neubau 
schliesst die grösseren Umbauarbeiten an 
den Diensträumlichkeiten für das BVB- 
Fahrpersonal ab: In den letzten Jahren wa-
ren bereits die anderen Diensträume mo-
dernisiert und umgebaut worden.

Übrigens: Die neuen Diensträume der Ga-
rage Rank sind bewusst als separater Mo-
dulbau am Arealrand errichtet worden. 
Dies im Wissen, dass die Garage in den 
nächsten Jahren aufgrund neuer Anforde-
rungen an die BVB-Busflotte grundlegend 
saniert oder neu gebaut wird. Das Dienst-
gebäude ist somit entkoppelt und die In-
vestition gesichert. 

«�Die neuen Diensträume der  
Garage Rank sind praktisch,  
modern und zeitgemäss.»

  Daniel Bielmann,  
Leiter Produktion Bus

Der dreistöckige Neubau erfüllt den Minergie®-Standard. Moderne Diensträumlichkeiten für das Bus-Fahrpersonal.
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Weiterbildung

FÜHRUNGSAUSBILDUNG  
ABGESCHLOSSEN

Ende 2018 konnte die im Dezember 2016 
gestartete Führungsausbildung für die Ka-
dermitarbeitenden abgeschlossen werden. 
Im Rahmen dieses Programms wurden Füh-
rungsmethoden und -instrumente vermit-
telt, die zu einem einheitlichen Führungs-
verständnis innerhalb der BVB führen 
sollen. Zuerst absolvierte die Geschäftslei-
tung und das obere Kader die Schulung. In 
einem zweiten Schritt wurden auch die Mit-
glieder des mittleren und unteren Kaders 
geschult. 

Damit alle Mitarbeitenden jederzeit und orts-
unabhängig über alle wichtigen Themen in-
formiert sind, hat die BVB im Dezember 2017 
die myBVB-App lanciert. Sie ergänzt die be-
stehenden internen Kommunikationskanäle 
und ist interaktiv angelegt. In der App gibt 
es neben Informationen und internen Dialog-
möglichkeiten auch eine Dienstabtausch
börse für Fahrdienstmitarbeitende. myBVB 
wurde sehr gut aufgenommen und Ende 
2018 hatten sich bereits rund drei Viertel al-
ler Mitarbeitenden registriert. 

Neuer Kommunikationskanal

APP FÜR BVB- 
MITARBEITENDE

Ausbildung

NEUER FAHRSCHULBUS

Mitten in der Sommerhitze durfte die BVB 
einen neuen Fahrschulbus in Betrieb neh-
men. Der im August gelieferte Bus ist ein 
ehemaliger Reisecar des holländischen Her-
stellers VDL. Er ist knapp elf Meter lang und 
wird hauptsächlich für Aus- und Weiter
bildungskurse des Fahrpersonals eingesetzt. 
Im Linienbetrieb kommt der Bus hingegen 
nicht zum Einsatz. Der neue Bus ersetzt den 
alten Citaro-C1-Bus von Mercedes-Benz mit 
Baujahr 2000, der das Ende seiner Lebens-
zeit erreicht hatte. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kommen auf der BVB-Website zu Wort.

Jedes Unternehmen ist nur so stark wie sei-
ne Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Auch 
die BVB. Deshalb wurde im September 2018 
der in die Jahre gekommene Arbeitgeber-
auftritt auf der Website komplett neu ge-
staltet. Unter dem Motto «Ärnschthaft jetzt? 
Überzüg di sälber!» finden sich dort unter 
anderem Kurzfilme mit Mitarbeitenden aus 
verschiedenen Geschäftsbereichen und Hie-
rarchiestufen. Sie nehmen darin spontan 
und ungefiltert Stellung zu Behauptungen, 

Ärnschthaft jetzt?!

NEUER ARBEITGEBERAUFTRITT: 
ÜBERZÜG DI SÄLBER!

Unterstellungen und Vorurteilen zur BVB, 
die immer wieder zu hören sind. Sie tun dies 
mal nachdenklich, mal bestätigend, mal mit 
einem Augenzwinkern – aber immer ehrlich 
und direkt. Die BVB lässt damit diejenigen 
sprechen, die am besten wissen, wie die BVB 
wirklich tickt: ihre Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Davon überzeugen müssen sich 
zukünftige neue Mitarbeitende hingegen 
schon selber. 

Wär will scho bi 
euch go schaffe, 
bi dere Schiss- 
stimmig. 

Wieso hän ihr  
eigentlich e Fahr-
plan? Ihr haltet 
euch eh nie dra!

  www.bvb.ch/de/unternehmen/jobs
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LINIENSTATISTIK 2018

21

Total Tram: 72 755

14

6

2

8

1

3

1516

12 811
Pratteln –  

Dreirosenbrücke 

Bruderholz –  
Messeplatz

5365

9561
Birsfelden Hard – 
Gare de Saint-Louis

Bahnhof St. Johann –  
Badischer Bahnhof

3451

Binningen Kronenplatz –  
Riehen Grenze
6009

12 592
Allschwil –  
Riehen Grenze

10 211
Neuweilerstrasse –  

Weil am Rhein Bahnhof

7272
Dreirosenbrücke – 

Badischer Bahnhof

5484
Bruderholz –  
Schifflände 

LINIENLÄNGE
in m

BEFÖRDERTE PERSONEN TRAM
in Mio. Einsteigern

BEFÖRDERTE PERSONEN BUS
in Mio. Einsteigern

LINIENLÄNGE
in m

339443
Schönenbuch –  

Schifflände 

34/39

16 076
Bottmingen –  
Riehen Bahnhof

5581
Riehen Inzlinger  

Zoll – Riehen  
Habermatten

50

7831
Bahnhof SBB –  

EuroAirport 

13 193
Neuweilerstrasse –  

Wyhlen Siedlung 

5 38

5913
Bahnhof SBB –  

Hoffmann -  
La Roche 

30

9357
Bahnhof SBB –  
Bettingen

42

7415
Bachgraben –  

Riehen Friedhof  
am Hörnli

31

Kleinhüningen –  
Schifflände
15 769

36

Bahnhof SBB –  
Bachgraben

5748 48

Riehen  
Habermatten –  

Chrischonaweg
5894

6538
Riehen Rotengraben –  
Bettingen  
Chrischonaklinik

32

45

2907
Schifflände –  
Hüningen  
Grenze /  
St-Louis Grenze

603
604

6

1 2 3 6 8 14 15 16 21 Total
2018 9,20 8,77 9,57 15,94 18,54 13,98 5,33 6,40 0,22 87,95

2017 9,21 9,22 8,98 16,80 19,13 14,47 5,40 6,66 0,23 90,10

30 31 32 33 34 35 36 38 42 45 48 50 603/604 Total
2018 6,10 1,62 0,65 2,22 8,03 0,19 11,80 2,49 0,22 0,17 1,07 4,69 0,45 39,70

2017 6,47 1,53 0,67 2,12 8,10 0,19 11,73 3,00 0,19 0,17 0,89 4,66 0,74 40,47

3 4 5 6

Total Bus: 111 663

4

3

35

2

2

Tram

Bus

Tram Bus

1

1

7 7

7

7

20



1

2

3

6

8

14

15

16

21

30

31

32

33

34

35

36

2018 2017
Mio. 17,50 17,51
km 1,90 1,90

Mio. 15,34 15,84
km 1,75 1,72

Mio. 17,25 14,91
km 1,80 1,66

Mio. 39,34 42,74
km 2,47 2,54

Mio. 36,54 37,44
km 1,97 1,96

Mio. 36,86 36,97
km 2,64 2,55

Mio. 9,12 9,39
km 1,71 1,74

Mio. 9,59 10,21
km 1,50 1,53

Mio. 0,30 0,31
km 1,34 1,33

Mio. 181,83 185,32
km 2,07 2,06

2018 2017
Mio. 11,36 11,96
km 1,86 1,85

Mio. 3,36 3,19
km 2,07 2,09

Mio. 1,49 1,51
km 2,29 2,26

Mio. 5,50 5,16
km 2,48 2,44

Mio. 20,26 19,92
km 2,52 2,46

Mio. 0,38 0,39
km 1,98 2,00

Mio. 32,16 31,85
km 2,73 2,71

Mio. 5,22 6,58
km 2,10 2,19

Mio. 0,94 0,81
km 4,29 4,18

Mio. 0,32 0,30
km 1,84 1,78

Mio. 3,27 2,72
km 3,05 3,04

Mio. 25,12 24,71
km 5,35 5,31

Mio. 0,96 1,43
km 2,12 1,92

Mio. 110,34 110,54
km 2,78 2,73

Total

Total

42

45

48

50

38

PERSONENKILOMETER     in Mio.

DURCHSCHNITTLICHE REISEDISTANZ  in km

GELEISTETE KURSKILOMETER  in Tsd. GELEISTETE KURSKILOMETER  in Tsd.

PERSONENKILOMETER     in Mio.

DURCHSCHNITTLICHE REISEDISTANZ  in km

2018 2017

509 550

590 578

810 640

1260 1292

904 911

1233 1212

511 490

528 525

30 29

6375 6227

1

2

3

6

8

14

15

16

21

2018 2017

465 466

298 291

331 333

525 527

1148 1147

95 95

1496 1466

541 692

101 100

106 106

198 199

918 910

143 143

6365 6475

30

31

32

33

34

35

36

38

42

3045

3048

50

Total

Total

Anmerkungen

1	 L3 beinhaltet die Fahrgäste inklusive des französischen Abschnitts in St-Louis.						    
2	 L8 beinhaltet die Fahrgäste inklusive des deutschen Abschnitts in Weil am Rhein.				  
3	 L32 wird durch Margarethen Bus AG im Auftrag der BVB betrieben.		  			 
4	 L34 beinhaltet die Schülerbuslinie 39 von «Brombacherstrasse» nach «Drei Linden».						    
5	 L38 wird in Betriebsgemeinschaft mit der SüdbadenBus GmbH (SBG) geführt. Es werden seit 2016 nur die Einsteiger und Personenkilometer auf dem Schweizer Gebiet aufgeführt.		
6	 L603 und L604 werden durch Métro-Cars S.A. betrieben.
7	 Angaben beziehen sich auf das jeweilige Fahrplanjahr.					   

4

5

603/4

6

3

3

4

5

603/4

6

2

2

Tram Bus

Tram Bus

1

1

7 7
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VERWALTUNGSRAT

Von links:  
Sibylle Oser, Manfred Gloor, Hanspeter 
Ryser, Yvonne Hunkeler, Kurt Altermatt, 
Daniela Thurnherr, Widar von Arx

Vizepräsident

KURT ALTERMATT
Dr. oec. HSG, 1951 
Mitglied seit 01.01.2014

Vertreter des Regierungsrats  
Basel-Stadt 

selbstständig

VRA Finance & Controlling: Präsident 
VRA Personal & Compliance: Vizepräsident

Weitere Mandate 
Mandate als Präsident:  
Stiftung OdA Gesundheit und Soziales 
im Kanton Solothurn, Stiftung Wohnen 
und Arbeiten Solothurn/ Discherheim

Mandate als Mitglied: 
Solothurnische Stiftung Schulheim für 
körperbehinderte Kinder, Pro Senectute 
Kanton Solothurn

Mitglied

HANSPETER RYSER
selbstständiger Landwirt, 1965 
Mitglied seit 01.01.2010

Vertreter des Kantons  
Basel-Landschaft

VRA Strategie & Politik: Präsident 
VRA Finance & Controlling: 
Vizepräsident

Weitere Mandate 
Mandate als Präsident: 
Gemeindepräsident Oberwil und 
Bürgergemeindepräsident Oberwil, 
Wasserwerk Reinach und Umgebung 
Mandate als Mitglied: 
Anstaltsrat Gartenbad Bottmingen

Mitglied

DANIELA THURNHERR
Prof. Dr. iur., 1972 
Mitglied seit 01.01.2014

Vertreterin des Regierungsrats 
Basel-Stadt 
Juristische Fakultät der Universität 
Basel, Professorin

VRA Personal & Compliance: Präsidentin 
VRA Strategie & Politik: Vizepräsidentin

Weitere Mandate 
Mandate als Präsidentin: 
Ernst und Anna Landsberg-
Erinnerungsstiftung 
Mandate als Mitglied: 
Stiftung für die Weiterbildung  
schweizerischer Richterinnen und Richter 
Richterliche Tätigkeit: 
Appellationsgericht des Kantons 
Basel-Stadt (ordentliche Richterin), 
Justizgericht des Kantons Aargau 
(Ersatzrichterin)

Präsidentin

YVONNE HUNKELER
dipl. Wirtschaftsprüferin,  
Betriebsökonomin HWV, 1967
Mitglied seit 01.01.2018

Vertreterin des Regierungsrats 
Basel-Stadt

Selbstständige Unternehmensberaterin

Weitere Mandate 
Mandate als Präsidentin: 
Verwaltungsratspräsidentin der 
Verkehrsbetriebe Luzern AG

Mandate als Mitglied: 
Berner Oberland-Bahnen AG, 
Gemeinde Risch Immobilien AG,  
St. Anna Stiftung; Kantonsrätin CVP 
Kanton Luzern (Präsidentin der 
Aufsichts- und Kontrollkommission, 
Mitglied der Planungs- und Finanz
kommission)

Mitglied

MANFRED GLOOR
Wagenführer, 1967 
Mitglied seit 01.01.2018

Vertreter des Personals BVB 
Beisitzer Personalkommission BVB 
(ohne Stimmrecht) 
BVB-Angestellter

VRA Personal & Compliance

Weitere Mandate 
Vorstandsmitglied VGV  
des VPOD Basel

Mitglied

SIBYLLE OSER
lic.iur. Advokatin, 1966 
Mitglied seit 01.01.2018

Vertreterin des Regierungsrats Basel-Stadt

VRA Strategie & Politik

Business Consultant

Weitere Mandate 
Mitglied der Verwaltung der Genossen-
schaft Migros Basel

Mitglied

WIDAR VON ARX
Prof. Dr. iur., 1977 
Mitglied seit 01.01.2018

Vertreter des Regierungsrats 
Basel-Stadt

Hochschule Luzern (Fachhochschule), 
Professor 
VRA Finance & Controlling 
VRA Strategie & Politik

Weitere Mandate 
Mandate als Präsident: 
Lorempira GmbH 
Mandate als Mitglied: 
Prix Litra
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GESCHÄFTSLEITUNG

Von links:  
Ramon Oppikofer, Bruno Stehrenberger, 
Susanne Bolliger Crocoll, Erich Lagler, 
Stefan Popp, Ludwig Näf, Milan Sedlacek

Direktor

ERICH LAGLER
Betriebsingenieur SIB, 
dipl. Verkaufsleiter SGMI, 1961

Direktor seit 01.11. 2014

Leiter Infrastruktur a.i.

RAMON OPPIKOFER
dipl. Bauingenieur HTL, 
NDS Wirtschaftsingenieur FH, 1971

Mitglied a.i. seit 01.10.2018

Vizedirektor / Leiter Finanzen

STEFAN POPP
dipl. Betriebswirt, 1967 

Mitglied seit 01.08.2014 

Leiter Technik a.i.

LUDWIG NÄF
Betriebswirt HF,  
EMBA in Unternehmensführung, 1973

Mitglied a.i. seit 05.06.2018

Leiterin Personal

SUSANNE BOLLIGER CROCOLL
dipl. Kauffrau, dipl. Personalfachfrau,  
Master HRM, 1963 
 
Mitglied seit 01.09.2017

Leiter Verkehr

BRUNO STEHRENBERGER
Kaufmann KFS, 1966

Mitglied seit 01.09. 2016

Leiter Unternehmensstab

MILAN SEDLACEK
dipl. Techniker HF,  
dipl. Qualitätsmanager NDS HF, 1983

Mitglied mit beratender Stimme seit 
01.05.2018

Leiterin Kommunikation & Public Affairs a.i. 
Claudia Demel 
Mitglied erweiterte GL  
vom 15.11.2017 bis 30.04.2018

Leiter Technik 
Marcel Kuttler 
Mitglied vom 01.08.1998 bis 05.06.2018

Leiterin Legal & Compliance 
Aline Marro 
Mitglied erweiterte GL  
vom 09.02.2015 bis 05.03.2018

Leiter Betrieb 
Reto Meister 
Mitglied vom 01.11.2014 bis 30.09.2018

Leiter Markt & Netz 
Stefan Schaffner 
Mitglied vom 01.01.2013 bis 05.06.2018

Leiter Legal & Compliance a.i. 
Michael Währer 
Mitglied a.i. erweiterte GL vom 06.03.2018  
bis 30.04.2018

Bisherige Mitglieder
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Die Entwicklung der Einsteiger und Personenkilometerzahlen und die abgesetzten 
Fahrausweise im TNW blieben im Geschäftsjahr unter den Erwartungen. In Verbin-
dung mit dem ausserordentlich trockenen und warmen Wetter, welches im kurz- 
streckenstarken Stadtgebiet der BVB zu stärkeren Einsteigerrückgängen geführt hat 
als bei den Verbundpartnern im TNW, verzeichnet die BVB erneut Rückgänge bei  
den Einsteigerzahlen (127 Mio. / – 2,52 Prozent) und Personenkilometern 
(289,5 / – 1,68 Prozent).

Im Verkauf des TNW ist ergebniswirksam ein 
erneuter Absatzrückgang bei den Abonne-
menten (– 1,76 Prozent) feststellbar. Gleich-
zeitig sind Umsätze und Absätze bei den 
Bartarifen und die Halbtaxerlöse gestiegen. 
Das deutet darauf hin, dass die Fahrgäste 
weiterhin sensitiv auf die Tarifmassnahme 
2017 reagieren und sich durch die Auswahl 
der Fahrausweise kostenseitig optimieren. 
Der Verkauf des TNW-Sortiments konnte sich 
im Berichtsjahr insgesamt bei 247 Mio. CHF 
stabilisieren und damit wieder das Niveau 
des Jahres 2016 erreichen. 

Günstig wirken sich für die BVB die Anpas-
sungen bei der Einnahmeverteilung aus dem 
Direkten Verkehr (DV) und den General-
abonnementen (GA) aus. Diese Einnahmen 
werden ab dem Berichtsjahr direkt den 
Transportunternehmungen zugeschlüsselt 
und nicht mehr im TNW geführt. Auf Ver-
gleichsbasis wären diese Einnahmen im TNW 
um 4,66 Prozent gestiegen. Diese Einnah-
men sind primär auf den Fern- und Pendler-
verkehr zurückzuführen, der im Gegensatz 
zum Personennahverkehr weniger wetterab-
hängig ist. Hier zeigt sich, dass sich der öf-
fentliche Verkehr schweizweit weiter positiv 
entwickelt.

Für die BVB ergibt sich bei den Transporter-
lösen – trotz im Vergleich zu den anderen 
Verbundpartnern stärker rückläufigen Ein-
steiger- und Personenkilometerzahlen – 
Mehrerlöse im Vergleich zum Vorjahr. Dies 
im Wesentlichen aus der Anpassung der 

Verteilschlüssel für DV und GA von 2 Mio. 
CHF, aus den grenzüberschreitenden Aktivi-
täten im Dreiländergebiet in Höhe von 
1,3 Mio. CHF und dem allgemeinen TNW-Ver-
teilschlüssel in Verbindung mit den sich auf 
2017er Niveau stabilisierten TNW-Erlösen 
(+2 Mio. CHF).

Die Dienstleistungen und übrigen Erlöse wa-
ren rückläufig. Wesentliche Effekte waren die 
weiterhin rückläufigen Werbeerlöse sowie 
Sondereffekte aus ausgebuchten Restbuch-
werten für Anlagen, die im Rahmen eines 
Abkommens mit dem SECO (Staatssekreta-
riat für Wirtschaft) ins Ausland abgegeben 
wurden. Teilweise sind andere Dienstleistun-
gen noch nicht abgeschlossen und fakturiert, 
sie führen unter der Position Ware in Arbeit 
bei den Lagerleistungen für bessere Ergeb-
nisse im Vergleich zum Vorjahr.

Die Abgeltungen haben wie geplant um 
5,6 Mio. CHF zugenommen. Dies ist im We-
sentlichen auf die Umstellung der Finanzie-
rung der Bahninfrastruktur zurückzuführen. 
Diese wurden früher à-fonds-perdu finan-
ziert und hatten daher keine Wirkung auf die 
Abgeltung sowie auf den zusätzlichen Leis-
tungsauftrag.

Die Umstellung der Finanzierung der Bahn-
infrastruktur ab Juni 2016 wirkt auf die Nut-
zungsrechte, die jetzt nicht mehr gebildet 
werden, sowie auch auf den Finanzaufwand, 
da die Darlehen auf Bahninfrastruktur ver-
zinslich sind.

Die gewährten Nutzungsrechte zeigen im 
Berichtsjahr ebenfalls erhebliche Verände-
rungen. Dies ist einem Sondereffekt des Vor-
jahres geschuldet. Die Nutzungsrechte sowie 
die Abschreibungen auf Bahninfrastruktur, 
welche à-fonds-perdu finanziert waren, un-
terlagen einer Sonderabschreibung.

Dem höheren Betriebsertrag im Berichtsjahr 
steht ein negatives Jahresergebnis von 
– 0,766 Mio. CHF gegenüber. Wesentliche Ef-
fekte für ein gegenüber Plan ausgeglichenes 
Ergebnis waren die Probleme im Zusammen-
hang mit der Wartung der Fahrzeuge, welche 
einmalige Mehrkosten von 0,95 Mio. CHF ver-
ursacht haben (vgl. Medienmitteilung vom 
2.8.2018). Ebenfalls negativ ausgewirkt haben 
sich Systemfehler bei der Berechnung der 
Zeitzuschläge nach den kantonalen Vorga-
ben, die in Ergänzung zur AZGV gelten; die 
Zeitsalden sind den betroffenen Mitarbeiten-
den für die vergangenen fünf Jahre gutzu-
schreiben und haben deswegen Nachbelas-
tungen bei den Zeitsalden von 0,55 Mio. CHF 
generiert. Zudem sind beim Personal Mehr-
kosten für die Krankentaggeldversicherung 
entstanden, die durch den Verbrauch von ge-
setzlichen BAV-Rücklagen von 1,28 Mio. CHF 
kompensiert wurden. Ohne diese Sonder
effekte wäre ein ausgeglichenes Jahres
ergebnis auf Vorjahresniveau entstanden.

GESCHÄFTSVERLAUF UND  
WIRTSCHAFTLICHE LAGE
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Die Finanzierungslage der BVB ist weiter 
sehr stabil. Das Eigenkapital beträgt 221,5 
Mio. CHF (Vorjahr 223,6 Mio. CHF). Dies 
entspricht einer Eigenkapitalquote von 30,5 
Prozent (Vorjahr 30,0 Prozent).

Der Geldfluss aus Betriebstätigkeit ist positiv 
(Geldzufluss) und weist mit 29,0 Mio. CHF 
einen Anstieg von 27 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr (22,8 Mio. CHF) aus. Ein wesent
licher Einfluss ist der Anstieg der Abschrei-
bungen (+4,9 Mio. CHF). Die übrigen Bi-
lanzpositionen gleichen sich nahezu aus. Die 
höheren Abflüsse aus den Nutzungsrechten 
Investitionen gleichen sich mit den Wert
berechtigungen Sachanlagen im Jahr 2017 
aus. Für das Berichtsjahr haben diese keine 
Vergleichsposition.

Der Geldfluss aus Investitionstätigkeit zeigt 
einen Nettoabfluss von 51,8 Mio. CHF (Vor-
jahr 81,2 Mio. CHF). Dies ist durch deutlich 
weniger Investitionen in das Sachanlagever-
mögen begründet. Das Investitionsvolumen 
des Berichtsjahres befindet sich auf geplan-
tem Niveau. 

2017 wurden mehr Investitionen in die 
Bahninfrastruktur getätigt. Die Tramfahr-
zeuge der Flexity-Serie wurden 2017 wäh-
rend dem ganzen Jahr ausgeliefert, im Be-
richtsjahr wurde die Lieferung der 
Flexity-Serie Mitte Mai abgeschlossen.

Der Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 
zeigt einen erwarteten Geldzufluss von 
6,3 Mio. CHF (gegenüber dem Vorjahr mit 
48,7 Mio. CHF). Die wichtigsten Effekte sind 
hierbei die Aufnahme von Darlehen zur Fi-
nanzierung der Bahninfrastruktur, sowie die 
erstmalige Tilgung des Darlehens für die Fle-
xity-Fahrzeuge. 

Es zeigt sich gesamthaft eine Verringerung 
der Flüssigen Mittel von 16,5 Mio. CHF (Vor-
jahr 9,7 Mio. CHF).

MITARBEITENDE
Die Mitarbeitenden der BVB zeichnen sich 
besonders dadurch aus, dass sie eine sehr 
hohe Identifikation mit dem Unternehmen 
mit einem sehr grossen Commitment haben 
und mit ihrem Engagement einen entschei-
denden Beitrag zum Geschäftserfolg der BVB 
beitragen. Die finanzielle Anerkennung indi-
vidueller Leistungen ist im Vergütungsmo-
dell der BVB nicht möglich. Umso mehr ist 
es der Geschäftsleitung und dem Verwal-
tungsrat ein grosses Anliegen, die Leistung 
der Belegschaft entsprechend zu würdigen 
und den Mitarbeitenden für ihr Engagement 
im vergangenen Jahr auch auf diesem Weg 
herzlich zu danken.

Die BVB hat auch im abgelaufenen Berichts-
jahr die Potenziale ihrer Mitarbeitenden durch 
Personalentwicklungsmassnahmen und Wei-
terbildungen gefördert. Dadurch stellt die BVB 
sicher, dass die Mitarbeitenden eine hohe 
Identifikation mit dem Unternehmen aufbau-
en, sich stärker zum Unternehmen verbunden 
fühlen und es dadurch ermöglichen, vorhan-
denes Know-how an das Unternehmen zu bin-
den und weiter auszubauen. 

Das technische Personal wurde mit neuer 
und zeitgemässer Dienstkleidung ausgestat-
tet. Dadurch konnten für alle Berufsgruppen 
zusätzliche Sicherheitsaspekte abgedeckt 
werden und der Komfort für die Mitarbeiten-
den unter den unterschiedlichsten Arbeits-
bedingungen erhöht werden.

Zum Jahresende beschäftigte die BVB 1 243 
Mitarbeitende. Im Vergleich zum Vorjahr 
(1 255 Mitarbeitende) entspricht dies einem 
Rückgang von rund 1,0 Prozent (– 12 Mitarbei-
tende). Im Jahresdurchschnitt 2018 arbeiteten 
1 131 Vollzeitstellen (Vorjahr: 1 138 Vollzeit-
stellen) für die BVB. Der Rückgang an Mitar-
beitenden war nicht geplant, stattdessen war 
ein Aufbau auf 1 287 Mitarbeitende (1 141 
Vollzeitstellen zum Jahresende) vorgesehen, 
was aufgrund von unvorhergesehenen Früh-
pensionierungen durch die Personalplanung 
nicht kompensiert werden konnte.

Für die kommenden Jahre plant und erwartet 
das Management einen Anstieg an Vollzeit-
arbeitsplätzen, insbesondere im Fahrdienst. 

DURCHFÜHRUNG DER  
RISIKOBEURTEILUNG
Ein Risikomanagement zur Identifikation, 
Analyse, Steuerung und Überwachung we-
sentlicher Unternehmensrisiken ist von beson-
derer Wichtigkeit und zudem gesetzlich ge-
fordert. Neben der Identifikation von Risiken 
kann ein Risikomanagement auch bestimm-
te Chancen für das Unternehmen erkennen. 

Um Risiken frühzeitig zu erkennen, hat die 
BVB ein Risikomanagementsystem auf Basis 
der COSO (The Committee of Sponsoring 
Organizations) eingeführt. Mit diesem Sys-
tem werden regelmässige interne und exter-
ne Faktoren, die das Unternehmensumfeld 
betreffen, analysiert, allfällige Risiken über-
wacht, Massnahmen zur Risikomitigation ge-
troffen und deren Umsetzung überwacht. Ein 
Element des Risikomanagementsystems ist 
auch das interne Kontrollsystem (IKS), wel-
ches als Basis seiner Überprüfung die für den 
Abschluss nach Swiss-GAAP-FER ermittelten 
Finanzdaten hat.

Risiken sind ein wesentlicher Bestandteil je-
der Geschäftstätigkeit. Trotz des Risiko
managementsystems ist nicht sichergestellt, 
dass alle Risiken durch das Risikomanage-
mentsystem identifiziert werden. Diese Er-
fahrung hat auch die BVB im Zusammenhang 
mit den im Sommer festgestellten Problemen 
an der Bahninfrastruktur gemacht. In diesem 
Zusammenhang hat das Management ent-
schieden, das Risikomanagement zu erwei-
tern und die Risikobeurteilung stärker nach 
dem Bottom-Up Ansatz vorzunehmen.
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BESONDERE EREIGNISSE WÄHREND 
DES GESCHÄFTSJAHRES
Organisationsentwicklung
Das Management der BVB hat im Berichtsjahr 
im Rahmen eines Organisationsprojektes sei-
ne Prozesse und Organisation überprüft und 
neu definiert. Eine wesentliche Änderung ist 
die bereits ausgelöste und realisierte Zusam-
menlegung der ehemaligen Geschäftsberei-
che «Betrieb» und «Markt & Netz» zum neuen 
Geschäftsbereich «Verkehr». Die Ziele dieser 
Zusammenlegung sind verbesserte Prozesse 
im Zusammenhang mit der Planung und 
Durchführung des Kernprozesses öffentlicher 
Personennahverkehr von der Langfrist- über 
die Mittelfrist- hin zur operativen Planung 
und Steuerung des Kerngeschäftes bis zur 
Lenkung des täglichen Betriebs. 

Weiterhin ist geplant und initiiert, dass die 
bisherigen Geschäftsbereiche «Technik» und 
«Infrastruktur» zusammengelegt werden. 
Die Umsetzung dazu erfolgt in Abhängigkeit 
mit der organisatorischen Entwicklung des 
Geschäftsbereichs «Technik» ab dem Ge-
schäftsjahr 2019. Künftig sollen aus der tech-
nischen Einheit «Anlagen und Fahrzeuge» 
alle Dienstleistungen zur Sicherstellung der 
Einsatzbereitschaft der betriebsnotwendigen 
Anlagen erfolgen. Bis zur Umsetzung werden 
die beiden Organisationseinheiten «Technik» 
und «Infrastruktur» interimistisch geführt 
und sind entsprechend in der Geschäftslei-
tung vertreten.

Die Vertriebsorganisation sowie der Bereich 
Immobilien mit dem Facility Management sind 
neu dem Geschäftsbereich «Finanzen» zuge-
ordnet, der nunmehr mit Ausnahme des Per-
sonals alle kaufmännischen Prozesse vereint. 

Bereits zum 1. Mai 2018 wurde die Organisa-
tionseinheit Unternehmensstab neu aufge-
stellt. Der Leiter Unternehmensstab berichtet 
direkt an den Direktor und hat in beratender 
Funktion Einsitz in der Geschäftsleitung.

Ausserordentliche Schäden 
an neuer Bahninfrastruktur 
Anfang August 2018 informierte die BVB 
über ausserordentliche Schäden an ihrer 
Bahninfrastruktur. Interne Untersuchungen, 
gestützt von externen Experten, haben ge-
zeigt, dass bei der Radsatzbearbeitung War-
tungsintervalle missachtet und korrekte 
Spureinstellungen versäumt wurden. Der 
Verwaltungsrat hat eine unabhängige exter-
ne Untersuchung in Auftrag gegeben, welche 
die Umstände und Ursachen sowie die ad-
ministrativen und personellen Verantwort-
lichkeiten geklärt hat. Der Abschlussbericht 
dieser Untersuchung liegt vor. Das Manage-
ment der BVB hat umgehend Massnahmen 
eingeleitet, um die in der Untersuchung fest-
gestellten Missstände zu beheben. Teilweise 
sind Massnahmen bereits umgesetzt.

In diesem Zusammenhang wurde von der 
Geschäftsprüfungskommission (GPK) auch 
eine Untersuchung durch die Finanzkontrolle 
in Auftrag gegeben. Der Bericht der Finanz-
kontrolle liegt noch nicht vor.
 
WEITERE EREIGNISSE
Das Ergebnis der Verlängerung der Tramlinie 
3 nach Saint-Louis entspricht im Berichtsjahr 
den Erwartungen. Weiterhin ist eine wesent-
liche Steigerung auf diesem Streckenab-
schnitt erst zu erwarten, wenn die geplante 
Wohnbebauung in den Quartieren entlang 
der Strecke umgesetzt ist. 

Die Erneuerung der Tramflotte durch die 
Flexity-Trams konnte wie geplant Mitte 2018 
abgeschlossen werden. 

Weiterhin läuft die Hauptrevision der Com-
bino-Flotte. Die BVB hat dazu bereits 2017 
die Produktion auf Taktfertigung umgestellt 
und so die Durchlaufzeiten gegenüber dem 
Prototypen erheblich verkürzt.

Die Eignerstrategie 2018–2021 wurde über-
arbeitet, liegt vor und ist öffentlich zugäng-
lich. Wie erwartet ist sie in den Grundsätzen 
stabil. Sie beinhaltet keine wesentlichen Ver-
änderungen.

Die Führungsausbildung zum einheitlichen 
BVB-Führungssystems wurde 2018 auf der 
mittleren und unteren Kaderstufe weiterge-
führt. Sie soll auch in den Folgejahren wei-
tergeführt werden. Die Führungsausbildung 
mit dem einheitlichen BVB-Führungssystem 
ist ein wichtiges Element der gestarteten 
Organisationsentwicklung.

AUSBLICK
Die BVB feiert 2020 ihr 125-jähriges Jubilä-
um. Dazu ist geplant, zusammen mit dem 
Tram Club Basel ein Trammuseum zu eröff-
nen. Die entsprechende Planung ist abge-
schlossen und in Genehmigung. Die Finan-
zierung ist gesichert. Die Bauarbeiten sollen 
im Frühjahr 2019 beginnen.

Die BVB hat im Jahr 2018 den Richtungsent-
scheid zum Bussystem 2027 getroffen. Die 
Grundrichtung, welche die BVB der Politik 
zum Entscheid vorlegen will, basiert auf 
Elektrobussen. Das Konzept und die Details 
dazu werden im Jahr 2019 ausgearbeitet. 
Dazu ist geplant, dass die BVB bis Mitte 2020 
einen entsprechenden Ratschlag an den 
Grossen Rat ausarbeitet. Wichtige Fragestel-
lungen in diesem Zusammenhang sind neben 
der Fahrzeugtechnologie das Ladekonzept, 
das Einsatzkonzept unter den neuen Bedin-
gungen mit batteriebetriebenen Bussen so-
wie ein Standortkonzept in Abhängigkeit der 
benötigten Fahrzeuge und der zuvor genann-
ten Konzepte. Das Standortkonzept ist auch 
deswegen von grosser Relevanz, weil die BVB 
über einen Zeitraum von bis zu acht Jahren 
zwei unterschiedliche Fahrzeugtechnologien 
betreiben und warten muss. 
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ERFOLGSRECHNUNG
2018 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Note 2018  2017 

Verkehrserlöse 122 650 772 117 329 266 

Dienstleistungs- und übrige Erlöse 1 15 440 492 20 637 764 

Erlöse Abgeltungen Kanton Basel-Stadt 2 76 843 225 71 660 715 

Erlöse Abgeltungen Bund und Gemeinden 2 3 503 223 3 103 364 

Gewährte Nutzungsrechte Investitionen 3 16 492 802 23 340 683 

Aktivierte Eigenleistung und Lagerleistung 15 827 366 13 186 819 

Betriebsertrag 250 757 880 249 258 611 

 
Aufwand zur Leistungserstellung 4 – 42 657 694 – 44 901 875 

Personalaufwand 5 – 140 037 724 –133 504 306 

Übriger betrieblicher Aufwand 6 – 15 230 222 –14 225 516 

Betriebsaufwand – 197 925 640 –192 631 697 

 
Betriebsergebnis (EBITDA) 52 832 240 56 626 914 

 
Abschreibungen auf Sachanlagen 13 – 51 827 821 – 53 742 647 

Abschreibungen auf immaterielle Anlagen 14 – 1 252 196 –1 147 716 

Abschreibungen  – 53 080 017  – 54 890 363

 
Betriebliches Ergebnis (EBIT) – 247 777 1 736 551 

 
Finanzertrag 7 285 391 180 391 

Finanzaufwand 7 – 2 087 162 –1 863 050 

Finanzergebnis 7 – 1 801 771 –1 682 659 

 
Ordentliches Ergebnis – 2 049 548 53 892 

 
Unternehmenserfolg vor Rücklagen – 2 049 548 53 892 

Verwendung gesetzliche Rücklagen 1 283 871 216 715 

Ergebniseffekt aus Rücklagen 1 283 871 216 715 

 
Verlust (–) / Gewinn – 765 677 270 607 

JAHRESRECHNUNG
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BILANZ
Per 31. Dezember 2018 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Aktiven Note 31.12.2018 31.12.2017

Flüssige Mittel 8 26 529 912 43 014 205 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9 15 384 029 14 450 299 

Sonstige kurzfristige Forderungen 6 309 905 2 131 072 

Vorräte und angefangene Arbeiten 10 23 035 969 14 889 686 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 11 10 272 020 17 116 536 

Umlaufvermögen 81 531 835 91 601 798 

 
Sachanlagen 13 641 065 448 648 768 757 

Finanzanlagen 12 499 900 299 900 

Immaterielle Anlagen 14 4 181 107 3 519 704 

Anlagevermögen 645 746 455 652 588 361 

 
Total Aktiven 727 278 290 744 190 159 

Passiven Note 31.12.2018 31.12.2017

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 15 10 759 478 8 679 290 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 122 462 5 021 426 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 16 10 999 093 12 049 093 

Kurzfristige Rückstellungen 17 13 222 806 12 555 472 

Passive Rechnungsabgrenzungen 18 35 531 182 37 666 492 

Kurzfristiges Fremdkapital 70 635 021 75 971 773 

 
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 16 246 112 254 240 061 347 

Langfristige Rückstellungen 17 5 943 500 6 347 709 

Investitionszuschüsse 1 183 081 411 198 253 678 

Langfristiges Fremdkapital 435 137 165 444 662 734 

 
Fremdkapital 505 772 186 520 634 507 

 
Dotationskapital 172 631 540 172 631 540 

Gesetzliche Rücklagen nach Art. 36 PBG 4 103 893 5 387 764 

Freiwillige Rücklagen 29 244 584 29 244 584 

Rücklagen kantonale Vorgaben 4 015 122 4 015 122 

Gewinnvortrag 12 276 642 12 006 035 

Verlust (–) / Gewinn – 765 677 270 607 

Eigenkapital 221 506 104 223 555 652 

 
Total Passiven 727 278 290 744 190 159 

   
Den vollständigen Finanzbericht (Corporate Governance, 
Lagebericht und Jahresrechnung) finden Sie unter:  
www.bvb.ch/de/unternehmen/geschaeftsbericht

JAHRESRECHNUNG
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2018 2017 2016 2015 2014

Ergebnis (in Mio. CHF)

Betriebsertrag 250,76 249,26 233,90 239,10 245,10

Betriebliches Ergebnis – 0,25 1,73 2,28 1,30 3,17

Unternehmenserfolg nach Bildung Rücklagen – 0,77 0,27 0,31 0,17 4,82

Beförderungsleistung (in Mio. Personenkilometern 2) 1 292,55 296,24 298,69 302,13 291,30

Beförderte Personen 2 (in Mio. Einsteigern) 1 127,74 130,66 132,01 133,49 131,79

Linienlängen 2 in m 184 418 181 889 180 977 180 977 183 047

Tram 72 755 69 599 68 282 68 282 65 653

Bus 3 111 663 112 290 112 695 112 695 117 395

Betriebsleistung (in 1000 Kurskilometern)1 12 766 12 728 12 693 12 589 12 247

Tram 6 375 6 227 6 179 6 180 5 991

Bus 3 6 365 6 475 6 488 6 383 6 229

Nachtnetzlinien 26 26 26 26 27

Pünktlichkeit (in % der Fahrten)  82,44 89,4 89 88 88

Extrafahrten 337 308 680 762 877

Energieverbrauch (in kWh bzw. kWh-Äquivalent)

Bus 
  Diesel
  Gas
    Anteil Biogas (kWh)

 18 528 691 
 13 935 469 

6 198 750

18 868 316
13 413 301

6 198 750

17 609 612
13 423 500

6 198 750

18 137 000
15 691 000

6 199 000

18 119 000
16 031 000

6 252 000

Tram
  Strom 5  31 513 797 31 097 760 32 735 616 33 997 000 33 758 000

Gesamtenergieverbrauch Rollmaterial (kWh)
  davon erneuerbare Energien (kWh)
  davon erneuerbare Energien (%)

63 977 957
37 712 547

59,0

63 379 377
37 296 510 

59,0

63 768 728
38 934 366 

61,0

67 825 000
40 196 000

59,3

67 908 000 
40 010 000

58,9

Mitarbeitende 6

Personalbestand 
  Personen 
  FTE

1 243  
1 130,7

 
1 255

1 137,9

 
1 241

1 116,7

 
1 249

1 158,2

 
1 206

1 089,7

Männer 1 057 1 065 1 053 1 056 1 012

Männer in % 85 84,9 84,9 84,7 83,9

Frauen 186 190 188 191 194

Frauen in % 15 15,1 15,1 15,3 16,1

Lernende (inkl. Praktikantinnen und Praktikanten) 14 16 17 15 12

Mitarbeitende pro Organisationseinheit	
  Direktion (inkl. Legal & Compliance, Kommunikation, RSQU)
  Betrieb
  Infrastruktur
  Technik
  Markt & Netz
  Finanzen 
  Human Resources
  Unternehmensentwicklung 7

22
685
124
178
140

72
22

–

20
685
124
185
150

70
21

–

21
660
117
194
159

68
22

–

19
662
114
209
157

52
26
10

16
625
106
216
162

44
24
13

Fluktuation insgesamt in % 
  Austritte
  Pensionierungen

8,8
5,3

3,59

7,4 
6,1
1,3

6,5 
5,7
0,7

6,2 
4,1
2,1

5,3
3,3
1,9

Vertretene Nationalitäten 22 20 19 19 18

Durchschnittsalter 47,5 47,3 46,5 46,1 45,9

Gesundheitsmanagement

Berufsunfälle (Anzahl pro 100 FTE) 6,5 5,4 7,4 5,5 6,7

Krankheits- und unfallbedingte Absenzen (in Tagen pro FTE) 22,2 20,4 16,88 17,2 17,8

Kundenzufriedenheit (Punkte auf 100er-Skala) – 77 – 77 –

  1  Inklusive Nachtnetz und Extrafahrten.
  2  Angaben beziehen sich auf das jeweilige Fahrplanjahr.
  3  BVB inkl. SBG und MAB. Nur für 2014 auch inkl. SWEG.
  4  Definition ab 2018: Als pünktlich gelten Abfahrten, die nicht mehr als 60 Sek. zu früh oder 120 Sek. zu spät erfolgen (bis 2017: 90 Sek. zu früh oder 150 Sek. zu spät).
  5 � Stromverbrauch ganzes BVB-Netz (inkl. BLT-Linien 10, 11, 17 11E; exkl. BVB-Linien auf BLT-Netz [Linie 14 ab Schänzli bis Pratteln]) sowie exkl. BVB-Linien in Deutschland und Frankreich.  

Bei der Berechnung des Traktionsstroms wird ab dem Jahr 2017 der Verlustabzug von 2 Prozent nicht wie in den vorangegangenen Jahren auf den Energiebezug verrechnet,  
sondern auf die Kosten umgewälzt. Aus diesem Grund liegt der verrechnete Energiebezug +2 Prozent über der Betrachtung in den vorherigen Jahren. 

  6  Stand jeweils per 31. Dezember. Gliederung in die neuen Organisationseinheiten systemtechnisch erst ab 01.01.2019 wirksam.
  7  Der Geschäftsbereich Unternehmensentwicklung wurde 2015 aufgelöst. Ein Teil der Aufgaben wird im neuen Stabsbereich RSQU (Risiko, Sicherheit, Qualität, Umwelt) weitergeführt.
  8  Rückwirkende Anpassung Datenimport in SAP führt zur Korrektur von 2016.
  9  Erhöhte Zahl von Frühpensionierungen aufgrund der Reduktion des Umwandlungssatzes per 01.01.2019.

Kennzahlen

KENNZAHLEN IM FÜNFJAHRESVERGLEICH



Stand 22. Januar 2019

WIR, DIE BVB:
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